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FAbonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 

67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


quellen, 


en Händen 
laſſen, gegen 


läßt. 


Die Wirren in China. 


Die auf Pactingfu vorrückende deutſche 
Truppenabtheilung hat ein ſiegreiches Gefecht 
et chineſiſchen Truppen gehabt. Die Deutſchen 

ffen die Chineſen au und ſchlugen ſie nach 

arfem Kampfe in die Flucht. Sie erbeuteten 

rbei zwei montirte Geſchütze und eine Anzahl 
anderer Waffen, ſowie auch vier Fahnen. Man 
erwartet, daß die Operationen gegen den Feind 
mit Paotingfu als Baſis unternommen werden 
ſollen. ` 

Der „Temps“ schreibt: Die „Times“⸗Mel⸗ 
dung, wonach Deutſchland angeſichts der ſich 
verſchlimmernden Lage im Yangtie-Thale be⸗ 
ſchloſſen habe, mit Truppen einzuriicken, wird 
hier als eine logiſche Folge der Füngft geſchloſſe⸗ 
nen Konvention zwiſchen Eugland und Deutſch⸗ 
land betrachtet. Man nimmt hier an, daß Eng: 
Aaud in Anbetracht der Unmöglichkelt, feine 
Intereſſen im Nangtſe⸗Thale genügend zu ver⸗ 
treten, das Abkommen mit Deutſchland abge⸗ 
ſchloſſen habe, damit die deutſchen Truppen 
im Nangtſe⸗Thale für Deutſchland und England 
gleichzeitig einſchreiten köunen, ohne dadurch 

| die Eiferſucht der anderen Mächte heraufzu⸗ 
ſchwören. 

Nach Berichten, welche bei dem ruſſiſchen 
Generalſtabe eingegangen ſind, wurden in Mukden 

e oße Vorräthe an Kriegsmunition vorgefunden. 
et der Vernichtung des aufgefundenen Pulvers 
fanden mehrere Erploſionen ſtatt, bet denen 26 
Soldaten verwundet wurden. In Folge ener⸗ 
giſcher Maßregeln zur Bekämpfung des Räuber- 
unweſens leben Handel und Verkehr wieder auf. 
Ferner wird dem Geueralſtab berichtet, daß bei 
einer Beſichtigung der ruſſiſchen Truppen in 
Tlentſin durch den Generalfeldmarſchall Grafen 
Walderſee dieſer ſeiner Zufriedenheit über das 
Ausſehen und die Haltung der ruſſiſchen Truppen 
Ausdruck gab. Von Tieutſin bi! Schauhaikwau 


öffnet. Bei der Station Peitang war der Bahn⸗ 
1. — unterminirt; es — ungefähr 40 
Minen herausgenommen, wobei einige Exploſionen 
stattfanden, die aber nur unbedeutende Ver⸗ 
letzungen von Perſonen zur Folge hatten. 

Dem chineſiſchen Weſandten n Waſbin . 


diſche Waaren. 


Kanghf jet am 18. Oktober einer Krankheit gl 
legen und Pühſien, der Gouverneur von Schanſt, 
habe Selbſtmord begangen. 4 
Ein kaiserliches Edikt vom 21. Oktober 
beſagt: Die Vizekönige und Gouverneure bitten, 
daß der Hof nach Peking zurückkehre. Wir haben 
dieſe Stadt verlaſſen, weil der Aufſtand der 
Borer den Einzug fremder Truppen veranlaßte. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin⸗Wittwe wiſſen ſich 
nicht frei von Tadel. Sſe haben auch Prinzen 
und hohe Beamte, welche die Rebellen unter⸗ 
Ween, DO? beitraft.. Wir wollen den Frie⸗ 
den; wollen eheſtens nach Peking zurück⸗ 
kehren. Die Gelegenheit, um unſeren kaiserlichen 
Ahnen Ruhe zu verſchaffen, wird nicht allzulange 
uf Sich warten fallen. Peking iſt aber voll von 

f emden Truppen; was wartete un er, wenn wir 
jetzt dort eimräfen? Wir müſſen Garantien 
für die Unabhängigkeit Chiuas haben; find dieſe 
gegeben, dann haben wir eine Baſis für Unter⸗ 
handlungen, und der Hof wird dann zur paſſen⸗ 
den Zeit nach Peking kommen. Juzwiſchen 
hoffen wir, daß die Gouverneure und Vizekönige 
„ihre Territorien intakt erhalten und den kalſer⸗ 
Hof mit Waffen, Vorrath und Geld 


„Excellenz“, 


ſekretäre, 
denten, 


SL 


China's Finanzen. N 
Der rieſige Körper des chineſtſchen Reiches 


Marguerite. 
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ſprach, den Blick nicht ein einziges Mal er⸗ 


nicht mehr gewöhnt, auf die Sprache ſeines 
Herzens zu hören, und als Frau Burkhardt 


liche Miene gezeigt und ihr nicht energiſcher 
entgegengetreten war. 
2 Büchern und murmelte etwas von ein- liche d 
ältigem Weibervolk und überſpannten ſenti⸗ gen, damit 
mentalen Narren. 8 e f 


nen Familienglieder wie gewöhnlich in dem 
im unteren Stockwerk gelegenen Speijefaal, 


etwas beſonderen Antheil zu nehmen. 


Herr 


ſeinen Büchern oder Berechnungen Zerſtreuung 
oder Befriedigung zu finden, er war no 


Dé en daß er 8 S 
Erſt Emanuels Erklärung, daß er den Frie- trug. 
den ſeiner Eltern nicht ſtören und lieber EK Die furch 


rte und ihr zu 


leidet an Blutleere. Zu den dringlichen Ne- 
formen gehört die Neuordnung der Einnahme; 
die an ſich theilweiſe verfehlt ſind, 
durch Hinterziehung der Verpflichteten gerin 
gen Ertrag 8 und dieſen großentheils in 
oher 
die der Vorwurf der Untreue 
viel von ſeiner Schärfe verliert durch den Um · 
ſtand, daß der Staat die Beamten im Stich 
Für viele verliert die Unterſchlagung 
ganz den verbrecheriſchen Charakter, indem die 
Regierung ihren Betrag im Voraus einſchätzt 
und dem minimalen Gehalt des Beamten als 
Nebeneinnahme hinzurechnet. — Die ſicherſte 
Einnahme Chinas ſind die Seezölle unter der 
Verwaltung von Sir Robert Hart, die etwa 
60 Millionen Mark betragen; ſeit dem Krieg 
mit Japan haben an 40 Millionen davon Dër: 
pfündet werden müſſen. 0 teh 
unter chineſiſcher Verwaltung Zölle auf einige 
Artikel, insbeſondere Opium, die 30 bis ` 
Millionen Mark einbringen. Die Grundſteuer, 
2 Mark auf den Acker zu 40 Ar, müßte bei der 
ungeheueren Ausdehnung des ſteuerbaren 
Bodens, der auf 12 Milliarden Ar geſchätzt 
wird, 600 Millionen Mark ertragen, in Wirt 
lichkeit ergiebt ſie wenig über 35 Millionen. 
Nicht viel höher iſt die Einnahme aus dem 
Salzmonopol, die bei geordneter Verwaltung 
weit über 100 Millionen betragen müßte. An 
Theeſteuer fließen dem Fiskus nur 10 Millio⸗ 
nen Mark zu, trotz des koloſſalen Theekon⸗ 
ſums, an Branntweinſteuer, Stempelabgaben, 
Lizenzgebühren zuſammen 60 Millionen. 
Zu dieſen Einnahmen tritt noch die Likin⸗ 
ſteuer, die Uebergangsabgabe, welche die Waa⸗ 
ren beim Austritt aus einer Provinz und den 
Eintritt in eine andere zu entrichten haben, 
Die ſehr willkürliche und wegen ihrer nicht 
vorauszuſetzenden Höhe für den Handel (ber, 
aus läſtige und verderbliche Abgabe ergiebt 
an 50 bis 60 Millionen Mark, doch erhält da⸗ 
von die chineſiſche Zentralregierung nur einen 
kleinen Theil, das Uebrige verbleibt den Pro- 
vinzen für ihre Verwaltung; thatſächlich wird 
davon durch Gouverneure, Zenſoren, Manda⸗ 
rinen mehr bei Seite gebracht, als in die Pro⸗ 
vinzialfonds gelangt. ER 
Die Einnahmen Chinas reichen bei Wei⸗ 
tem für die Bedürfniſſe des großen Staats⸗ 
weſens nicht aus; an Kulturwerke und große 
Verkehrsunternehmungen aus Staatsmitteln 
kann nicht gedacht werden, hülflos ſieht man 
die Ströme faſt jedes Jahr über die Ufer tre⸗ 
ten, weit und breit das Land verwſſten und. 
5 u] zahlloſe Menſchenleben vertilgen. — China k 
iſt der regelmäßige Eiſenbahnverkehr wieder er⸗ ſchon oft den Willen ausgeſprochen, die Zölle 
d zu erhöhen, und das Ausland hat grundſätz⸗ 
ichen Widerſpruch nicht entgegengeſetzt, aber 
Gegenleiſtungen werden beanſprucht, und zu. 
dieſen gehört in erſter Reihe die Beſeitigung 
des Likin, ſowohl für fremde wie für inlän⸗ 


„Excellenz Krupp.“ 

Die Ernennung des Geheimen Kommer⸗ 
zienraths Friedrich Alfred Krupp in Eſſen zum 
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat 
die telegraphiſch aus Eſſen ge⸗ 
meldet wurde, wird allgemeine Ueberraſchung 
hervorrufen, weil bis jetzt in Preußen noch nie⸗ 
mals ein Induſtrieller zu dieſer Würde berufen 
worden iſt. Der Wirkliche Geheime Rath mit 
dem Prädikat „Excellenz“ war bis jetzt faſt] daten in den Mund ſchob; er that das jedoch 
ausſchließlich den in hohe Stellungen gelang— 
ten Zivilbeamten 


„ Ober⸗Landesgerichtspräſidenten, Ge— 
ſandte und die ihnen im Range gleichſtehenden 
Beamten, nur ausnahmsweiſe auch wohl vor 
tragende Räthe waren Diejenigen, die zu jene: 
Von Nichtbeamten wurden 
höchſtens einige Großgrundbeſitzer und ganz 
ausnahmsweiſe Künſtler und Gelehrte, wie 
Ranke, Graf Harrach, Menzel, damit bedacht. 
Herr Krupp kommt dazu noch in jungen Jah 
ren zu der Wſirde, die ſonſt faſt nur ergrauten 
Herren verliehen wird. Er iſt erſt 46 Jahre 
alt; ſchon dadurch wurde er beſonders ausge 
zeichnet, daß er ſ. Zt. den Titel als Geheimer 
Kommerzienrath erhielt, 
Kommerzienrath geweſen war. 
der geniale Alfred Krupp, der das ererbte, 
— pp ͤ——,᷑̃ͥ c.— — — — — y—— 
Ri a E ER 5 e PR ` R ek . ZE : 
an en di Wine e 8 5 ken ihren Geſchäften in der ‚fie eine furchtbare Bitterkeit fühlte, zuſammen freue Dich doch auch, wir find nun endlich am 
dernden Balſam gefunden zu haben. 
Herrn Burkhardt konnte die Gemüthsſtim⸗ ten für das Tapiſſeriegeſchäft übernommen, 
mung ſeines Sohnes keineswegs entgehen, ſo 
viel Mühe ſich dieſer auch gab, ſie vor ſeinen großer 
8 Eltern zu verbergen, und der Gedanke beun- arbeiten, um nur ihren Gedanken eine andere 
Läsche BE A SEN SE 0 30 ei 0 E . > er Richtung zu re a 
e err Burkhar e ſchweige ich weilen, manuel unverhofft über die waren ihre Hände in Thätigkeit, wä S 5 l ` 8 gebli ii 
niedergeſehen und während Moes Gattin wahre Sachlage aufgeklärt Zei und dann Geiſt Lé 25 und een DEE „Sie rang und kämpfte nüt fait jibermenſch. Se e IR Man ee A 
den B n f im letzten Augenblick noch dem Vater einen waren die ſchrecklichſten Stunden und Zeiten, li Ca 5 8 Bee 
hoben. In feinem Herzen war bei ihrer Rede Strich durch die Rechnung machen könne. Den denn wie fehr fie ſich auch anftrengte und be. der Schmerz wieder niedergedrückt und über- und froſtig als ſie ſagte: 
eine Stimme erwacht, die ihm nur zu deutlich mußte vorgebeugt werden, aber wie? — Von mühte R Ke 
ſagte, wie recht ſie hatte. Doch er war längſt Elsbeth war Herr Burkhardt ebenfalls über immer aus ihrer Seele zu reißen, fe ließen zurückgekehrt war. 
das Verhältniß Marguexithe's zu dem Unter- ſich nicht bannen und kehrten zu ihrer Pein 
g / lehrer unterrichtet worden, und er berechnete immer wieder und wieder zurück. 
e . SOT ach über ſic ſehr ſchlau, a f dhe et 5 ihren 
ihr unwillig nach und war ärgerlich über ſich Hoffnungen in Betreff ſeines Sohnes ſich ge: Gasen, 3 a 7 
ſelbſt, daß er ihr gegenüber eine ſo jämmer⸗ Ne Kn ben Zeie Sao? als Marguerithe bei einem Ausgang uner⸗ Schwelle erſchien. Sein Geſicht war geröthet, Deine Frau nie werden. Be: 
ein willigeres Ohr leihen würde, als bisher. 
Er griff wieder nach Es galt Gier jo Kent wie möglich eine unlös⸗ Braut begegnete, 


Würde gelangten. 


x ` ſtatteten, der höchſt eleganten Toilette Sabi⸗ ? icht di ; ) iche Fü n 

e en zu bewer e l N 3 Die aus, die er damals bei der lag eine unendliche Fülle von Schmerz und 

Aug. Je An fir alen eber TIERE nach zu ſchließen, wahrſcheinlich Braut⸗ e 5 we) ger 5 

dm ; Hoffnung beraubt ſei Zu diefem Zweck ſchien = 

Die Mittagsſtunde verſammaolte die einzel- es Herrn Burkhardt hauptſächlich erforderlich, 2 gw erg dem eg Mädchens, in Er| 

die Stellung des Unterlehrers zu verboſſern, E 55 Ei ſt d d chön itte darin, aber daß er ihr Zimmer betrat, und der Grund. der m 

ger Elsbet Ni damit er Déi um fo eher verheirathen köane, Dé wandte ſtolz das ſchöne Haupt ab und er- ihn hierzu beranlaßte, mußte wohl ein ivich⸗ furchtbaren Schlag, den des Mä 
doch außer Elsbeth war Niemand aufgelegt, und er benutzte ſeine ausgedehnten Verbin. widerte feinen Gruß nicht. Sabine hatte zu. t ih 

eine Unterhaltung zu führen oder an irgend dun gen und Bekanntſchaften, um für L oos fällig auf die andere Seite geſchaut und nichts 

a eine Anſtellung an einer bedeutenden Privat⸗ e 

rrhardt hatte heute vergebens gejucht, in anſtalt i szuwirken, die di 3 wahrſcheinlich erſucht e di 

e e ih gau würde; denn die kalte Höflichkeit ihres Bräuti⸗ dieſen Raum. 

CC 108 daran, Ma ithe mögli it 4; sl 2 EEN 

immer verſtimmt und ungewöhnlich verdrieß“ nen; e en auß den Sum, wenn fie Téi bernachläffigt oder Jemand anders 


war der Gedanke, dem er hierbei Rednung von ihm bevorzugt wähnte, ungemein reizbar dieſen Brief, den ich ſoeben erhalten habe, er iſt keine Liebe zu mir, Marguerithe?“ 


r / 1 tbate Aufregung, die fi) Mar⸗ 

ein Opfer bringen wolle, als die Veranlaſſung guerithe's zuerſt bei Nur, e . Wiederſehen von Neniem 
u Zwiſt und Uneinigkeit zu geben, beruhigte niederſchmetternden 8 ? 

n wieder vollkommen und auch feine Gattin zerſtörenden Nachr 

1 ſich endlich zufrieden, als der junge Mann allmälig in eine eiſige Kälte 

bei ſeinem Entſchluß behar e die in ihr Herz gedr: 


den S — ite wieber heiter unb gelaffer auffteigende Tore et war und jedes neuſſchon genügte, fie jo furchtbar elend zu machen, könnte innerhalb. ſechs Wochen erfolgen. O 


en vorbehalten; 
Miniſterialdirektoren, 


„ ihr ganzes 
icht „ hatte, war Wunſch, als die Stadt zu verlaſſen, wo fie jo deutenden 


tettiner 8 NI d eee, 
f ? Vertretung in Deutf land: In allen größeren Stäbten KK 
. 


lberfeld W. Thienes. Halle a, S. Jul. Ward 4 Go. 8 
Wi In „Hamburg und Frank⸗ 2 
bal a. N Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. = 


furt a. M. 


kleine, unbedeutende Werk in die Höhe brachte 
und der Firma den Weltruhm erwarb, ſtarb 
als Geheimer Kommerzienrath. Bekannt iſt, 
daß dieſer mehrmals die Verleihung des Adels⸗ 
prädikats abgelehnt und auch dem Sohne den 
dringenden und von dieſem erfüllten Wunſch 
ausgeſprochen hat, daß er keinen Adelstitel 
annehmen möge. Manche Induſtriellen, wie 
Stumm, Siemens, Kulmiz, Ruffer, haben in 
dieſer Fan anders gedacht. Die großen 
Werke Krupps werden durch ein ſchon von ſei⸗ 
nem Vater eingeſetztes Direktorium vertreten, 
das aus Technikern, Kaufleuten und Juriſten 
zuſammengeſetzt iſt und unter der Leitung des 
Geheimen Finanzrathes Jancke ſteht. 


Aufhebung des Jeſuitengeſetzes falſch ſind 
und daß erneute Verhandlungen nicht ſtaltfinden. 
— Bei der Reichstagsſtichwahl in Branden⸗ 
burg⸗Weſthavelland wurde der Sozialdemokrat 
Peus gewählt, er erhielt 10 896 Stimmen, ſein 
konſervativer Gegner, General⸗Direktor von Loeblle 
10 184. — Bei der geſtrigen Vereidigung er⸗ 
mahnte Admiral Thomſen die Rekruten in 
Wilhelmshafen, den Mannſchaften des alten und 
neuen „Iltis“ nachzueifern, und überreichte das 
Militär⸗Ehrenzeichen dem Maſchiniſten Feldhus 
und dem Matroſen Schoppengerd vom „Iltis“. 
Kapitänleutnant Pfundheller iſt zum Komman⸗ 
danten des eroberten chineſiſchen Torpedoboots 
ernannt worden. — Das Oberverwaltungsgericht 
hat es für zuläſſig erachtet, daß einem Verein, 
der die Sozialdemokraten zu bekämpfen ſucht, 
von der Provinzialſynode erhebliche Geldbelhülfen 
zugewieſen wurden. Es ſei dies als eine „Aus⸗ 
abe für kirchliche Zwecke“ zu erachten. — 
u Eberswalde hat Juſtizrath Toll ſein Amt 
als Stadtverordneter niedergelegt, weil er 
ſich durch eine Aeußerung des Bürgermeiſters 
Hopf ihm gegenüber in der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten beleidigt gefühlt und ihm trotz 
ſeiner Bitte der Stadtverordnetenvorſteher nicht 
Genugthuung verſchafft hat. — Am 18. d. Mts. 
feiert der Erbprinz von Cumberland feinen 
Geburtstag. Die welfiibe Vereinigung in 
Braunſchweig gedachte die dortigen Militärkapellen 
zu den geplanten Feſtlichkeiten heranzuziehen. 
Den Kapellen iſt jedoch von der Militärbehörde 
verboten worden, an der Feier mitzuwirken. 


Dentfchland. 


Berlin, 27, Oktober. Aus Aulaß des 
100. Geburtstages des Generalfeldmarſchalls 
Grafen Moltke hat der Katjer folgenden Armee⸗ 
befehl erlaſſen: - 

Heute find hundert Jahre ſeit dem Tage 
verfloſſen, an dem der Generalfeldmarſchall Graf 
von Molike das Licht der Welt erblickt hat. 
Dankerfüllten Herzens preiſe Ich die Gnade des 
Allmächtigen, der dem Vaterlande dieſen Mann 
geſchenkt hat; voll freudigen Stolzes beglück⸗ 
wünſche Ich Mein Heer, das dieſen Feldherrn 
fett eigen nennen durfte. Die Thaten des vers 
ewigten Feldmarſchalls, der in den glorreichen 
Kriegen von welrerjchliiternder Bedeutung Meinem 
unvergeßlichen Herrn Großvater als treuer Be⸗ 
ralher zur Seite geſtanden hat, find mit 

Scheift auf dau Tafel, kan. H 


SE 1 ab bi 
Werderaner Anni er hi Mik NIE TER 
verzeichnet. Unauslöſchlich wird in Meiner 
Armee die Erinnerung an ihn fortleben, dem 
bis zum letzten Tage ſeines gotigeſegneten Lebens 
es in ſtreuger Selbſtzucht, treuer Pflichterfüllung 


in der vorigen Reichstagstagung beſchloſſen und $ 
inzwiſchen in Kraft getreten find, find doch nich! 9 
bedeutend genug, um dieſen Ausfall auch nur i E 
einem in Betracht kommenden Maße zu decken. - 
Außerdem wird man ſich wohl auch darauf ge 
faßt machen dürfen, die Branntweinverbrauchs⸗ 
abgabe nicht in der gleichen Höhe wie in letzter 
Zeit im Etatsanſatze geſteigert zu ſehen. Wenn 
dieſe Einnahmequelle auch für 1899 noch ein 
Mehr gegen den Etatsaufatz aufzuweiſen hakte, 
ſo iſt ſie doch ſeit einigen Monaten in ihrem 
Ertrage gegen das Vorjahr zurückgegangen, und 
dies dürfte zu einem Theile auch bei der Be⸗ en 
meſſung des Mehrs für den nächſten Etat mit⸗ 
gewirkt haben. Für die übrigen Verbrauchs⸗ 
ſteuern wird man dagegen wohl mit den ge⸗ 
wöhnlichen ir = rechnen dürfen, indeſſen 
ſind ſie, nach jener Blättermeldung zu urtheilen, 
nicht groß genug geweſen, um den ander welten 
Ausfall völlig zu decken. Im Uebrigen werden 
Einnahmeſteigerungen auf anderen Gebieten 
dieſen Unterſchied zwiſchen den Mehranſätzen 
in den Etats von 1900 und 1901 mehr als 
ausgleichen. A| 
— Bet dem geitrigen Feſtmahl, welches ber 
Generalſtab aus Anlaß der hundertſten Wieder⸗ 
kehr des Geburtstages des Feldmarſchalls Grafen 
von Moltke veranſtaltet hatte, hielt der Chef des 
Generalſtabes der Armee Graf von Schlieffen 
eine längere Feſtrede, in welcher er den Feld⸗ 
marſchall als Heerführer feierte. Man habe 


und niederer Beamten 


Ein Original auf dem Thron. 


Dem Bruder und Vorgänger des jetzigen 


Daneben beſtehen 


85 Königs von Schweden und Norwegen, 
Karl XV., der von 1860 —72 regierte, widmet 
Chriſtian Schefer im Novemberheft der „D. 
Revue“ einen Aufſatz, worin er u. A. Folgen⸗ 
des erzählt: Am Tage ſeiner Krönung legte 
Karl XV. den Weg von der Kirche nach dem 
Königsſchloſſe der alten Sitte gemäß zu Pferde 
zurück, die Krone und den Krönungsmantel 
tragend, umgeben von den Großwürden⸗ 
trägern in langen Hermelinſchleppen; trotz die⸗ 
ſes feierlichen Aufzuges wandelte ihn plötzlich 
die Luſt an, einen Galopp anzuſchlagen, und 
unbekümmert darum, was aus dem Zuge mer. 
den würde, giebt er den Befehl, daß man zur 
Seite weichen ſolle. Nach der Ausſage der 
Miniſter, die dabei zugegen waren, herrſchte 
einen Augenblick wahre Todesangſt: das gute 
Volk der Schweden ſtand im Begriff, Zeuge 
des ſonderbarſten Schauſpiels der Welt zu wer⸗ 
den, und man weiß nicht, wie die Sache abge⸗ 
laufen ſein würde, wenn es nicht glückliche⸗ 
Weiſe dem Oberſtallmeiſter gelungen wäre, 
Seine Majeſtät zu bewegen, ihre Rolle im 
Zuge einzuhalten. Als der König ſeine Freund- 
ſchaft dem Angehörigen eines fremden Landes 
zugewandt, bezeigte er ſie ihm dadurch, daß 
er ihm das Großkreuz vom Orden des heiligen 
Olaf verlieh, eine an ſich ganz natürliche 
Sache, die er nur in ganz ſonderbarer Weiſe 
in Vollzug ſetzte. Auf einer Reiſe, als man 
grade einen Imbiß zu ſich nahm, bewegte er 
ſich plötzlich, die Ordensinſignien in der Hand, 
auf den Betreffenden zu und ſagte ganz ein 
fach: „Da, das iſt Sie,“ ſich insgeheim 
jedenfalls an der Beſtürzung des Ausgezeich 
neien weidend, der, ein VButterbrod in der Hand 
und eine Sardine auf jeiner Gabel aufge⸗ 
ſpießt, nicht wußte, wie er ſich zu der erforder⸗ 
lichen Würde aufraffen follte, um in ſchicklicher 
Weiſe dieſen hohen Beweis des königlichen] und unwandelbarer Vaterlandsliebe Niemand 
Wohlwollens entgegenzunehmen. Ein ander- zuvorgehan hat. Möge dieſes Muſter aller 
mal, als er während einer Jagdpartie über] Krlegertugenden der Armee dis in die fernſten 
Jernſtliche Dinge mit dem Geſandten Napo⸗ Zelten ein Vorbild ſein, 


babe, wie man einen Fe chnell beende. 
Daß er indeſſen eine ſolche Anleitung nicht habe 
hinterlaſſen können, gehe aus einer Erklärung 
der von ihm geübten Kunſt der Deg bei: 


ein Einſpruch gegen alle, die ſtarre Regeln für 
die Kriegführung aufſtellen wollten, und bing ` 
die Freiheit für alle. Auch daß der Feldma ſchall 
beſonders vom Glück begünstigt geweſen daß KE: 
könne nur in dem Sinne zugegeben werden, daß 
das Glück auf die Dauer nur dem Tü chtigen 
treu bleibe. Viele Momente, beſonders im Feld⸗ 
zuge 1866 bewieſen, daß der Feldmarſchall 
keineswegs immer Glück — im landläufigen 
Sinne — gehabt habe. Die Erklärung feine 

hariı daß e- alla & 


ES Haas aan E EZ 
Wiluuwr Aixenmx 8 er, rr enn ee, E * $ 
ſtrategiſchen Grundſätze beherrſchen und entſcheiden 
müſſe, welche er benutzen wolle und über welche 
er ſich hin wegſetzen könne. Das Beobachten der 
chen Lehren allein verbürge den Sieg 

noch nicht, wie man an Napoleon I. ſehen 
„dem Künſtler der inneren Linie, der an 
der inneren Linie zu Grunde gegangen ſei. E 
bleibe alſo die Kunſt der Kriegführung das, als 

was Be der Feldmarſchall ichnet habe — ein Dig 


0 r 


hina hat 


} Pr eet 
wieſen ſind. 5 
Berlin, den 26. Oktober 1900. 

g Wilhelm. 
Del der geſtrigen Frühſtückstafel im könig⸗ 
lichen Schloſſe brachte der Sailer folgenden 
Trinkſpruch aus: „Unſer Glas ſei geweiht. dem 
Andenken des großen Feldmarſchalls, der gleich 
unerreicht als Sieger und Heerführer auf dem 
Schlachtfelde, als Lehrer und Ausbilder im 
Frieden und als trener Freund, Berather und 
Diener Meines Hauſes und Meiner Perſon; 
lediglich deshalb, weil er im erſten Augenblick den Mauen und dem Andenken des Feldmar⸗ 
nicht wußte, wohin er fie ablegen follte, ſchalls, deſſen Geiſt ſtets Meinen Generalſtab 
e TEE — | ch fernerhin zu neuen Arbeiten und Siegen 
führen möge!“ 

— Die Einnahme an Zöllen und Ders 
brauchsſteuern war im Etat für 1900 mit einem 
Mehr von rund 47¼ Millionen Mark gegenüber 
dem Vorjahre in Anſatz gebracht. Nach der 
Meldung einiger Blätter wird das Mehr im“ 
nächſtjährigen Relchshaushaltsetat gegenüber dem 


ihn ſich ganz ruhig auf den Schooß. Sobald 
er wieder freigelaſſen war, beeilte ſich der un⸗ 
Zlückliche Diplomat — ein kleines, dürres und 
ſteifes Männchen — dem Premierminiſter zu 
erklären: „Ich liebe eine derartige Lage nicht.“ 
Als der König im Palaſte von Stockholm ein⸗ 
mal in die Gemächer ſeiner Mutter trat, die 
den Tabak nicht leiden konnte, entledigte er 
ſich ſeiner Zigarre einfach dadurch, daß er ſie 
dem vor ihm das Gewehr präſentirenden Sol- 


marſchall nicht eine Aushülfe, ſondern Wa 
Jeder, der unter ihm focht, wußte, daß im 

rittigen Augenblick der richtige Eutſchluß gefaßt 
werden würde, und dieſer Entſchluß war einfach! 
Aber binker beier Einfachheit, die ſich auch im 
äußeren Auftreten des Feldmarſchalls kundgab, 
brannte: das Feuer der Feldherrnſeele, die nach 
rückſichtslofer Beſiegung des Feindes dräugt. 
Aeußerlich betrachtet freilich ſei fein Lebeusgang 
verſchieden von dem mancher anderen Feldherren, 
deren Auftreten dramatiſcher bewegt geweſen fen. 
Denn ber eldmarſchall habe das Seine nie ge 
ſucht, ſondern das eines höheren Herrn. Und 
daher feiere man fein Andenken am beiten burg ` ` 
die Erneuerung des Gelöbniſſes unwandelbarer 
Treue an den oberſten Kriegsherrn. — Die Rede 
ſchloß hierauf mit einem begeiſtert aufgenomme⸗ N 
nen Hurrah auf den Kaiſer und König. 


Unterſtaats⸗ 
Ober⸗Präſi⸗ 


Aus dem Reiche. 


In Hannover iſt der General⸗Major z. D. 
Waldemar v. Hirſchfeld geſtorben, = — der 
Armee von 1859 bis 1895 als Offizier Dienſt 
geleiſtet hat. — Das Gab der Mutter des 
Grafen Moltke auf dem Domfiiebbofe zu] laufenden Jahre ſich nur auf 20¼ Millonen 
Schleswig war von der Stadt Schles lig ge⸗J Mark belaufen. lleber diefen Unterſchled im 
ſchmückt und ein Kranz mit Widmungsſchleife] Mehrauſatze wird man ſich nicht wundern dürfen, 
niedergelegt worden. — Der Kolonialrath ist] da in die Berechnungszeit, welche dem Anſatze 
auf den 8. November einberufen worden zur Be⸗ der Zolleinnahmen bes nächſtjährigen Etats zu 
athung der für den Reichstag beſtimmten, die] Grunde gelegt wird, das Jahr ganz fällt, in 
Jolonſen betreffenden Anträge der Regierung. — welchem die Einnahme aus den Getreide zöllen 
Der „Köln. Volksztg.“ wird von unterrichteter] wegen der vorzüglichen Inland ernte ſtark zurück⸗ 
Selte beſtätigt, daß die Meldungen von der! gegangen war. Die Zollerhöhungen aber, welche 


Er 
Lebensjahr 
Gardeküraſſieren 5 
Offizier, paſſionirter Jäger, klug und kunſtſinnig, 


ohne daß er vorher 
Sein Vater 


1; 
ein echter Sohn ſeines früh verſtorbenen Vaters, 
j 


d 


gewohnter Pünktlichkeit 


3 zu treffen. el! Ich werde die S E 
nach, He hatte in der letzten Zeit wieder Arbei- werde die Sten annehmen der 


f zé 9 25 ich fort, fort, weit weg von ue de dee F a pr 82 e, was 
n o eufzte fie aus tiefer. Bruft. — Aber wohin ihre der Vater hier hat, und Du wirft mich eiten 
die fie erer de Geschmack und Schritte lenken 7 . Die Welt war To groß, und — als mein fühes, Heben, hergiger Sieger? _ 
Fertigkeit ausführte. ie mußte m fand fie darin kein Plätzchen, wo fie Ruhe 42 vn 33 ub re heftig 

für ihr gequältes Troſt für ih im- zwiſchen den ſeinigen und ſah be mit einem 
e ,, Ga 

e e S Ze Hände zu befreien, ihre Augen waren auf den 

cher Kraft, fie rang und kämpfte jo lange, bis Boden erichtet und ihre Stimme klang kalk 
le AN ür wältigt und die kalte eiſige Ruhe in i 1 K- 
„die Bilder der Vergangenheit für ige Ruhe in ihr He ` Sch ‚rich e dende — es E übrigens | 
Wieder waren einige Tage vergangen. Mar- gut, daß Du dieſes Thema berührſt, es war 

uerithe ſaß in ihrem Zimer auf der Fenſter⸗ ſchon längſt meine Abſicht. hierüber mit Dir 
5 in, Pank und Déi, als die Thür Déi öffnete und za Feden und Dir nagen daß du alle or. 
So mochten zwei Wochen vergangen fein, die hohe Geſtalt des Unterlehrers auf der danken an mich aufgeben möchteſt, ich kann 


wartet dem jungen Burkhardt und ſeiner feine Augen glänzten und in Kaes ganzen! „Marguerithe!“ war das einzige Wort, wel⸗ 


Sie ſaßen im Wagen und Weſen drückte ſich dieſelbe freudige Erregung ches er hervor zu bringen vermochte, aber es 


unerwartete Erbſchaft gezeigt hatte. Mar- Verzweiflung in demſelben. Er taumelte 
erithe war überrascht und unwillig zugleich förmlich zurück und ließ ihre Hände los. Alle 
iber ſein Erſcheinen. Es war das erſte Mal, > war aus feinem Geſicht entwichen und er 
edurfte mehrerer Minuten, um is von dem 


ns Worte 


viſiten ab. Der Blick des jungen Mannes be⸗ 


— 


Een 


m verſetzt hatten, zu erholen. 
„Marguerithe,“ ſagte er in zärtlichem, bitten⸗ „Marguerite,“ ſagte er dann mit bebender 
„entſchuldige mein Eindringen in Stimme, „Marguerithe, ſage es noch einmal. 
SI % Gef Le aber Ra e den Ka i ei 70 E SR 3 

e e E e ; eſitz einer Nachricht gelangt, die mich ſehr Mir iſt, als träume ich, ann ja ni E 
gams verletzte ſie bisweilen und machte fie, glücklich macht und die ich nicht vor Dir geheim ſein, daß Du mich getäuſcht haben ſollteſt. — 
zu halten vermochte. O, Marguerithe, lies O mein Gott, mein Gott, fühlſt Du den 


tiger ſein. 


TER 


von der Begegnung wahrgenommen, die ſonſt * d 
ihre Eiferfucht erweckt haben dem g 


n v 


und Ahne von Dr. Gerhardt aus Genf und ſichert mir 
Marguerithe's Schmerz war durch dieſes eine vorzügliche Stelle an feinem vor zwei armen Loos durch das Herz ſchnitt, „ 
e i a leidenſchaftlich er Jahren errichteten Inſtitut, welches Dé ſchon Dich nie geliebt“ 
Hd [weckt worden, und fie hatte keinen ſehnlicheren einer ſehr großen Schülerzahl und eines be⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 


H gar 
„Nein,“ verſetzte ſie in eiſigem Ton, der den 
ich bass 


* EE Eer 


ebensg i 
d E Ä 5 ufes erfreut. bin ihm von 
ergegangen, leicht Gelegenheit fand, ihm, deſſen Anblick Freunden empfohlen Be der Cen? 


E: 


fühl im Keim unter- Izu begegnen, oder mit feiner Braut, gegen die liebe, liebe Marguerithe, ſprich doch ein Wo g ! 2 5 ; 
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Duren-Abtheilung einen Eiſenbahnzug mit 


beſuchte er gleich De — * 
ihn Gymnaſium in Dresden und beſtan 
de pe beionbers gu. ` Prinzeß Feodora 

mit feiner Schweſter, der Großherzogin von 
Oldenburg, befreundet und weilte deshalb ſtets 
viel in Schwerin und Rabenſteinfeld. Als aber 
nach der Vermählung der Herzogin Eliſabeth die 


(Ee kannt. In Folge einen Operation iſt der 
70 Jahre alte Kreisſparkaſſeu⸗Rendant Grles bach 
in Köslin verſtorben. — Wegen des Verdachts 
ſein Grundſtück am 20. d. M. vorſätzlich in 
Brand geſteckt zu haben, wurde der Eigenthümer 
Wilke aus Wendiſch⸗Silkow im Kreiſe Stolp 
verhaftet. Ueber das Vermögen des Dach⸗ 
Peinzeß in alter Weiſe die Großherzogin Marie] deckermelſtere Karl Brockhoff zu Swinemünde 
Jeſuchte, beſchäftigte man ſich in Schwerin mit (In das Konkursverfahren eröffnet. 

dem Gedanken, daß eine Ehe zwiſchen ihr und 8 ; ee 
dem Herzoge geplant ſei. Dies Gerücht wurde 
nit der Bemerkung zurückgewieſen, daß die Prin⸗ 
zetz ihre Mutter, deren treueſte Pflegerin ſie 
war, nie verlaſſen würde. Nun iſt die Mutte 
todt; die Prinzeß ſiedelte von Dresden zu ihrem 
Bruder, Ge Herzog E 7 von r "e 
wig⸗Holſtein, na rimkenan über und reiſte 0 . 

29 La Zen Ven nach Rabenſteinfeld zur Gene oe we ung barüber Als neue 
Großherzogin Marie, bei der zur Zeit auch ihr d Kä re monatsſchrift „Heimath“ und 
Sohn, Herzog Adolf Friedrich, weilt. Dadurch es früheren „Boten für deutſche Literatur“ ee 
Ip bon Neuem das Gerücht aufgetaucht. Die — 5 5 Di ei er Denk einer 

N £ 
Berlobung ſoll öffentlich werden, ſohald Königin nationaldeutſchen künſtleriſchen Kultur ſtellen 


Wilhelmine der Niederlande zum Beſuch ihrer will. Unter d x 5 
/ . er bewährten Mithülfe eines ge⸗ 
Schwiegermutter nach Schwerin kommt. Prinzeß wählten Kreiſes von atb erſtrebt die 


6. Leben , Si ; 

e he WC a Leitung, mit friſchem Herzens wort mannhaft ein⸗ 
ſuch ihrer Schwester, der deutſchen Kaiſe in, am sr wë — gä des KA ohne ſich 
aen Hofe weilte. a n Titerarii he chtungen zu verlieren, noch 
auch trockene Biicherweisheit zu predigen. Nicht 

dem Neueſten und Allerneueſten wird die pein⸗ 
lichſte Fürſorge gewidmet ſein, ſondern dem ver⸗ 
ſtreuten Guten aus alter Zeit, in der die deutſche 
SC klang. Alte Schätze unſerer Dichtung ans 
t 


Literatur. 


Deutſche Heimath. Blätter für Literatur 
und Volksthum. Wöchentlich ein Heft für 10 
Pfg., vierteljährlich 1 Mark. Der Verlag von 
Georg Heinrich Meyer, Berlin 8 W., Bernburger⸗ 


im 


Ausland. 


In Peſt haben die Mütter mehrerer 
Studentinnen der Univerſität den Entſchluß 
gefaßt, ſich als außerordentliche Hörerinnen in⸗ 
ſtribiren laſſen, um ihre Töchter in die Vor⸗ 
träge begleiten und gegen Inſulten der Stu⸗ 
denten, welche unausgeſetzt gegen die Anweſen⸗ 
eit von Damen im Hörſaal opponiren, zu 
chützen. Die Opernſängerin Arabella Szilagyi, 
deren Tochter Hörerin der Philoſophie iſt, hat 
bereits den Anfang gemacht. 

In Madrid führen 
"or eine außerordentlich heftige Sprache 
und drohen einen militäriſchen Handſtreich an, 

x zlement im Miniſterium 
die Oberhand gewinnt. K 

In Belgrao iſt der frühere Adjutant 
König Milans, Oberſt Lukics, zum Ehren⸗ 
adjutanten König Alexanders und zum Kont- 
mandanten des Leib⸗ Regiments ernannt 
worden. 

Aus Manila meldet unterm geſtrigen 
Datum eine Drahtung des Generals Mac 
Arthur: Eine Abtheilung von 100 Amerikanern 
griff die Aufſtändiſchen in der Nähe von Nar⸗ 
vigan an; ſie fand eine ſtarke Stellung vor, die 
von 1400 Aufſtändiſchen beſetzt war. Es ot 
ſpann ſich ein verzweifelter Kampf. Die Ameri⸗ 
kaner waren angeſichts der großen Uebermacht 
des eet gezwungen, nach Narvigan zurück⸗ 
zukehren. Auf ihrer Seite wurden ein Leut ⸗ 
nant und vier Mann getödtet, neun verwundet; 
vier Mann wurden vermißt. Der Verluſt der 
Aufſtändiſchen wird auf 150 Mann geſchätzt. 

Aus Johannesburg wird gemeldet: 
Am 8. d. Mts. ſchnitt Hans Botha mit einer 


die militäriſchen 


Gerichts⸗Zeitung. 
— In dem Konitzer Meineids⸗ 
prozeß wurde geſtern in die Beweisauf⸗ 
nahme getreten, nachdem der Gerichtshof an 
dem Lewyſchen Hauſe einen Lokaltermin abge⸗ 
halten hatte. Bei der Lokalbeſichtigung, die 
mit Rückſicht auf den beſchränkten Raum zwei⸗ 
mal vorgenommen werden mußte, um allen 
Geſchworenen ein klares Bild der thatſächlichen 
Verhältniſſe geben zu können, wurde vor Allem 
Werth auf die Feſtſtellung gelegt, ob man, wie 
Masloff behauptet hat, unter dem Thorweg 
des Hinterhauſes hindurch die Vorgänge auf 
dem Hof und auf der Kellertreppe beobachten 
kann. Zu dieſem Zweck wurden auf Anord- 
105 nung des . 155 Matten vor dem Thor⸗ 
einer Erkundungstruppe der Schügenbrigade| weg in der Mauerſtraße ausgebreitet, auf die 
zwiſchen Heidelberg GC Cen WR ſich die Betheiligten platt hinlegten, um unter 

ei britiſche Offiziere und eine Anzahl Leute der Thorſpalte hindurch zu ſehen. Das Er⸗ 
Helen, das ganze Detachement mußte ſich Aebi dieſer Beſichtigungen wird borausficht- 
chließlich ergeben. — Aus Maſeru meldet das. lich ſofort nach Wiedereröffnung der Sitzung 
elbe Bureau vom 29. d. Mts., Präſident verkündet werden. Bag das Hinguftommen 
Steijn befinde ſich in Fouriesburg und habe von Männern auf der Se pa te ké? 
dieſen Ort als Hauptſtadt des Freiſtaats pro⸗ 8 während der Angeklagte Masloff zei⸗ 


klamirt en mußte, wie er ſich auf dem Hofe bewegt, 
R bon wo er das geſtohlene Fleiſch genommen 


. ˙ el und ſeine weiteren Beobachtungen gemacht 


TR, haben will. Alles dieſes nahm eine geraume 
Provinzielle uu ſchau. Zeit in Anſpruch; der zweite Theil der Ge⸗ 
In Neuenkirchen auf Rügen wurde der ſchworenen konnte erſt am Nachmittag die Be- 
Arbeiter Friedrich Richter ſchwer verletzt auf der fichtigung vornehmen. — Aus der geſtrigen 
Straße aufgefunden und verſtarb, ehe ärztliche Verhandlung war von Intereſſe, daß eine Zeu⸗ 
Hülfe zur Stelle war. Als Motiv des Ver⸗ gin, Frl. Stiebing, ſofort vorgeladen wurde, 
brechens wird Rache vermuthet, die durch einen welche bekunden ſollte, daß fie geſehen, Isra⸗ 
Ueber fall bewirkt fein dürfte. Richter hatte vor elski habe den Arm Winters über das Kirch⸗ 
einigen Tagen Streit mit ruſſiſch⸗ polnischen 


N \ hofsthor geworfen, fie erklärte jedoch, nicht fie, 
Nübenarbeitern gehabt, bei welcher Gelegenheit ſondern ihre Mutter will das beobachtet haben. 
es bereits zu geringen Handgreiflichkeiten ge⸗ Kreisphyſikus Dr. Müller wird aufgefordert, 
kommen iſt. Dem Vernehmen nach hat ein 


ſich über ſein mediziniſches Gutachten nochmals 
polniſcher Arbeiter bereits die That eingeſtanden. 


zu äußern. Er reſümirt ſich dahin, daß der 
— Bei der geſtrigen Moltkefeier in Stargard Tod Winters durch Verblutung eingetreten ſei, 
wurde dem Hauptmann Georg von Wedell der 


und zwar in Folge eines Schnittes in den 
ihm verliehene Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe Hals. Höchſt wahrſcheinlich ſei ein ſtarker Er⸗ 
überreicht. — In Köslin hat geſtern die königl. 


é ſtickungsverſuch vorhergegangen, worauf auch 
Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schul⸗ die im Schlundkopfe vorgefundenen Speiſereſte 
weſen, als Disziplinar behörde gegen den Lehrer 


ſchließen laſſen. Sachverſtändiger Dr. Mitten⸗ 
Poſt aus Gerbin bei Pollnow wegen verſchiedeuer 
amtlicher Pflichtwidrigkeiten auf Amtsentſetzung 


zweig ſetzt die Todesſtunde bis auf 7 Uhr an 
und nimmt als Todesurſache Verblutung an. 


Vom 1. November ab Get u 
Evangel. Dinkonie-Bereins, ausgebildet im fënt. 
Krankenhaus Stettin, für Hauskraukenpflege 
in Stadt und Provinz zur Verfügung. 

Nachzufragen im ſtädtiſchen Krankenhaus. Telephon⸗ 


verbindung. 
Oberin Gräfin vom Ritthberg. 
bei Hirschberg 


Pädagogium Lahn r. 


Staatl. genvum. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 


wenn sie spielen. 


innen aber gediegene Spielsachen. 


Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung 


Artikeln. 


Sichere Existenz. 


Bee" Gigarren-Gejcäft in Berlin, beſte Lage, 
nahe zwei Bahnhöfen, ſeit 50 Jahren beſtehend, mit 
großer Wohnung, billige Miethe, zu verkaufen. Er⸗ 
forderlich ca. 6000 % 

Offert. erb. unter P. W. 804 an Bannen. 
stein & Vogler, Berlin W. 8. 


Kanarienedelroller, 


Von m in m beliebten tieftourenreichen 

hlroller⸗Stamm gebe ſolche ſchon zum 

reiſe von 6 % an ab. 

Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
utile für Werth u. lebende Ankunft per 


Nachnahme 


_Otto Frovor, Belenueft. 34, . f. 


. 
„Triumph“ 
neuer 
hydrauliſeher 
Thürſchließer. 
Dreijährige Garautie. 
14 Tage Probe. 
Alleinvertrieb durch 


bai Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3. 
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Ein Kinderwagen, 
gut erhalten (Gummiräder), mit Matratze und 
Keilkiſſen, iſt ſofort preiswerth zu verkaufen 

Friedrichſtr. 9, 3 Tr. links. 


| 
— >. eh "aen 


el 


töret die Kinder ni 


Im heiteren, anregenden Spiel nimmt ihr 
Gemüt tausendfache Eindrücke der günstigsten Art auf. 
Mein reich 
buch, das ich gratis und franko versende, enthält eine enorme Aus- 
wahl der schönsten und nützlichsten Spielwaren. — Dasselbe Preisbuch 
enthält auch Abbildungen meiner praktischen Haus- und Küchengeräte, 
von Luxus-, Leder- und Musikwaren, Schmucksachen und vielen anderen 


Motorfahrzeug- una 
Motorenfabrik 


Derlin, | 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde- Berlin. 


sowie Motore rar Gas, Benzin oto. 
in allen. Grossen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


ess e Complette Dreschsätzel e 
‚Kostenanschläge und Preislisten gratis und Dome, 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
j Stettin, Louisenstrasse 8. 


— 


Sachverſtändiger Dr. Störmer glaubt als 
Todesurſache Verblutung und Erſtickung an⸗ 
nehmen zu dürfen. 

— Wegen Anreizung verſchiedener Klaſſen 

der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten ſtand 
geſtern der Rittergutsbeſitzer Graf Walter von 
Pückler⸗Kl.⸗Tſchirne vor der 7. Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I. Unter Anklage 
ſtand die Rede, die Graf Pückler am 13. Juli 
d. Is. in der „Tonhalle“, in einer vom Wahl⸗ 
verein der deutſchen Reformpartei einberufenen 
antiſemitiſchen Volksverſammlung gehalten 
hakte, und zwar über das Thema „Die prak⸗ 
tiſche Löſung der Judenfrage“. In einer über⸗ 
aus kräftigen Sprache führte er darin aus: 
Zwei Völkerſchaften bewohnen unſer deutſches 
Vaterland, die Germanen und die Juden, ein 
Vertragen zwiſchen Beiden e nicht möglich, 
die eine müſſe herausgeſchmiſſen werden. Das 
ſei die einzige praktiſche Löſung der Juden⸗ 
rage: „Durchhauen und rausſchmeißen.“ Der 
Staatsanwalt beantragte eine Gelditrafe von 
200 Mart. Der Gerichtshof kam zur Freiſpre 
chung des Angeklagten. Die dem Grafen 
Pückler zur Laſt gelegten Aeußerungen ſeien 
nach Anſicht des Gerichts nur bildlich und nicht 
wörtlich zu nehmen, es ſeien Uebertreibungen, 
die auf den erſten Blick ſich als ſolche zu erken⸗ 
nen geben, nicht ernſt genommen werden kön⸗ 
nen und ſollen und nicht geeignet ſeien, zu Ge⸗ 
waltthätigkeiten anzureizen. 
Lüneburg, 26. Oktober. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht wurde heute der Mordprozeß gegen 
die Zucht hausſträflinge Bremer, Weber und 
Kornmann zu Ende geführt. Die Sträflinge 
hatten im Juni d. J. ihren Mitgefangenen Kroll 
erwürgt. Die Thäter behaupteten, mit dem Er⸗ 
morbeten im Zuchthauſe in Streit gerathen zu 
ſein und mit Kroll nur gerungen zu haben, twobel 
ihn ein Schlaganfall traf. Sie geſtanden ein, 
nachdem Kroll todt war, die Abſicht gehabt zu 
haben, auszubrechen, wenn der Schließer die 
Thüre öffnen würde und dieſen mit einer eiſernen 
Stange todtzuichlagen. Die Hauptichuld ſchoben 
die Kumpane auf Kornmann, es ſtellte ſich aber 
heraus, daß Weber dem Kroll einen Kuebel 
zwiſchen Lippen und Zähne geſteckt und Bremer 
das Opfer an den Füßen feſtgehalten und auch 
gewürgt hatte. Die ärztlichen Sachverſtändigen 
erklärten, daß Kroll auf unmenſchliche Art von 
den Mördern erwürgt worden ſei. Nach 2½ ſtün⸗ 
diger Berathung fällten die Geſchworenen das 
Urtheil: alle drei Angeklagten wurden zum Tode 
und zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. Die 
Verurtheilten nahmen das Urtheil ohne jede Er⸗ 
regung entgegen. 

Bremen, 26. Oktober. Der hieſige Fiſch⸗ 
dampfer „Dresden“ wurde wegen unerlaubten 
Fiſchens innerhalb der engliſchen Hoheitsgreuze 
aufgehracht und der Kapitän zu 2000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Oktober. Für die Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen wurden geſtern in 
verſchiebenen Bezt ken in gut beſuchten Wähler⸗ 
Verſammlungen Kandidaten für die 3. Abthei⸗ 
lung aufgeſtellt, jo im 1. Bezirk Herr Kor b⸗ 
machermeiſter Voigt, im 5. Bezirk Herr 
Kapitän . 2 6. Bezirk 

11 7. 
e Vi, 282 —. Vis Bezirk 
mermeifter Grunewal dt. Im Bezirks⸗ 
Verein Königsthor⸗Grünhof, wo die Aufſtellung 
der Kandidaten für den 6. und 7. Bezirk er⸗ 
folgte, wurde gleichzeitig folgende Reſolution 
einſtimmig angenommen: 

„Der Bezirks⸗ Verein „Königsthor⸗ 
Grünhof“ erklärt die wenig überlegten Ver⸗ 
unglimpfungen, die von den Herren 
Blau⸗Bräſel⸗Lippmann und Genoſſen gegen die 
Stadlverordneten ſeines Bezirks, die Herren 
Koliſch und Malkewitz, gerichtet ſind, nicht nur 
deshalb für bedauernswerth, weil die ansge⸗ 
ſprochenen Behauptungen mit der Wahrheit im 
Widerſpruch ſtehen, ſondern auch aus dem 
Grunde, weil ſie einen gegen den uns ſeit langen 
Jahren bekannten und in allen Lagen erprobten 
Charakter dieſer Herren gerichteten geradezu 
unziemlichen und unwürdigen Augriff enthalten, 


Der Bezitks⸗Verein iſt der Ueberzeugung, daß 
die überwältigende Mehrheit der  Stettine: 


Bürgerſchaft die Veröffentlichungen der Gegner 


cht 


— — 


Gebt 
illustriertes Preis- 


comobilen 


— — 


„[Konzertſängerin Frl. Heimke und Herr Celliſt 


unſerer Stadtverordneten mit Unwillen und 
Empörung, geleſen hat und dieſer ihrer Enpfin⸗ 
dung auch bei den Wahlen den geeigneten Aus⸗ 
druck verleihen wird.“ 


— Eine überaus würdige Trauer⸗ 
feier veranſtaltete geſtern Abend im Konzert⸗ 
hauſe die Polytechniſche Geſellſchaft 
zum Gedächtniß für ihre jüngſt verſtorbenen, für 
die Geſellſchaft hochverdienten Mitglieder, den 
Geh. Kommerzienrath Dr. Delbrück 
und den Stadtrath Bock. Eingeleitet 
wurde die ernſte Feier durch den von Frau Gar⸗ 
deicke ausgeführten Geſang von „In Deine 
Hände befehle ich meinen Geiſt“ und daran 
ſchloß ſich der Geſang von „Es iſt beſtimmt in 
Gottes Rath“ durch ein Doppelquartett der 
„Stettiner Handwerker⸗Reſſomce“. Sodann bielt 
Herr Dr. Freund eine tief ergreifende Ge⸗ 
dächtnißrede auf Herrn Dr. Delbrück, in welcher 
er in bewegten Worten ein Bild von dem Ze - 
ſtorbenen und deſſen vielſeitigem Wirken en warf. 
In beſondere gedachte der Redner der Wilkſamkeit 


im Saale der Ranooſber Molkerei. Dieſelbe 
wurde von dem Vorſitzenden f 
"em Ho“ auf den Kalſer eröffnet, ſodann oe 
gate Herr Oberlehrer Dr. Iltz des Lebens und 
des militatiſhen Wirkens Mollkes. 

— Die Einziehung von See⸗ 
zeichen wird von dem Herrn Neglerungs⸗ 
Wräfidenten bekannt gemach!: Die beiden Baaken 
auf Strewsort find entfernt, die Büchentründel⸗ 
und die Hafftonne werden dauernd eingezogen. 

Das Bellevne⸗Theater bringt 
am Montag eine Operetten⸗Auffüh ung bei kleinen 
Preiſen, und zwar geht „Die Fledermaus“ in 
Scene. Dien ag iſt die Premiere von Suder⸗ 
manns „J hannisfener“ bei Anweſenheit des 
Ver faſſers. 

Die Erdarbeiten zur Herſtellung der 
Strafen im ehemaligen Fort Mee 
Zeil wurden dem Unternehmer Reichel zum 
Preiſe von 35.085 Mack übertragen. Fear 
würden, und zwar in drei Looſen, die Ar benen 
für Verlegung der Gas⸗ und Waſſer röhren in 
er W verſchiedenen Straßen von Grabow vergeben. 
Del brücks als Begründer und Langiähiiger Leiter Auf Loos 1 erhiellen Gebr. Sch wars mit 
der Polytechniſchen Geſellſchaſt und ſchloß: „Als 9119,75 Mark den Zuſchlag, auf Loos 2 und 3 
das Leben wiere? berühmten Laudzmaunes, des Schloſſermelſter W. Kunz mit zuſammen 22 286 
Toudichters Löwe, zur Neige ging, da ſprach er] Mark. 
den Wunſch aus, daß man ſein Herz an der * Ein ſchwerer Unglücksfall e 
liebſten Stätte feiner Wirkſamkeit, in der Jakobi⸗ eignete ſich heute Vormittag bei den Erdarbei⸗ 
kirche, beiſetzen ſolle. Die liebſte Stätte der] ten in der verlängerten Taudenſtraße. Der 
Wiikſamkeit unſeres unvergeßlichen Dr. Delb lick Arbeiter Adler wurde von zuſammenfallenden 
war die Polptechniſche Geſellſchaft und auch hier] Erdmaſſen verſchüttet und derartig verletzt, 

daß alsbald der Tod eintrat. Die Some, 


iſt ihm ein Altar errichtet, auf welchem das Au⸗ 

denken an fein warmes Herz und ſeinen hohen raden des Verunglückten nahmen zwar ſofort 
Geiſt für alle Zeiten pietätvoll gehütet werden die Rettungsarbeiten in Angriff, wobei aus 
eine Abtheilung Feuerwehrleute Hülfe leiſter 


wird.“ Nach einigen Geſängen nahm ſodaun / 
der mit dem Krankenwagen eingetroffene Ara 


Herr Prof. Sauer das Wort, um das An⸗ 

denken des Stadtrath Bock zu ehren. Er ſchil⸗ der Sanitätswache konnte aber nur noch der 
derte deſſen unermüdliche Thätigkeit für die in Folge eines Bruchs der Halswirbelsäule 
erfolgten Tod des Verunglückten feſtſtellen. 


Polytechniſche Geſellſchaft und ſchloß mit der 
In letzter Nacht verſtarb bier Herr 


Beifiherung, daß der Name des GA blafenen 
Muſikdirektor Auguſt Todt, der letzte Schüler 


in der Geſellſchaft ſtets in Ehren bleiben wird. , 0 
— In den entralhallen tritt) Loewe's, eine ſehr bekannte und allgemein be 
liebte Perſönlichkeit. 


morgen das gegenwärtige Enſemble zum letzten ! Da 
Mate an einem Sonntage auf. Bei der viel⸗ * Von einem Handwagen der Firma Ge 
brüder Horſt wurde ein Karton mit einer 


ſeitigen Abwechſelung, welche daſſelbe Nee. N t 
kann deshalb ein Beſuch der beiden Vorſtelluugen Federboa im Werthe von 37 Mark geſtohlen. 
warm empfohlen werden. Die Nachmiltag⸗ * Zwei durchweg gleichartige Ein⸗ 
Vorſtellung findet, wie üblich, bei halben Preiſen bruchsdiebſtähle wurden letzte Nacht 
ſtatt. Im Tunnel konzertict fortgeſetzt das in der Grabowerſtraße ausgeführt. In den 
Damen⸗Orcheſter nach der Vorſtellung in Ge- Häuſern Nr. 28 und 31 wurde jedesmal eine 
meinſchaft mit der Hauskapelle. Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet, in 
— In der Woche vom 14. bis 20. Oktober den unbewachten Vorderzimmern die Behält⸗ 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 98 Er⸗ niſſe durchwühlt und Geld ſowie Werthgegen⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle in Folge von an- ſtände, wo ſolche ſich vorſanden, geſtohlen. Die 
ſteckenden Krankheiten vor. Um ftärkiten — u. De hen? konnte noch nicht beſtimmt 
Scharlach mit 26 Erkrankungen und 1 Todes⸗ „eden N W 
fall auf, davon 6 Erkrankungen in Stettin, Stettin, 27. Oktober. Ein todte Kind zum 
und an Darmiyphus, Maſern und Diphtherie je zweiten und dritten Male todtzuſchlagen, in 
24 Erkrankungen, an Diphtherie auch ein Todes⸗ albern, und jo iſt es auch nicht teüger, 
fall. Jun den Kreiſen Anklam, Demmin, Regen- einen längſt begrabenen Antrag zum zweiten, 
walde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von dritten und letzten Male nach ertrag todtmachen 
anſteckender Krankheit vor. zu Vene ad eg ` eme aan aun 
ange rale: r einen von Dr. 
* Der Sängerchor der „Stettiner Gahmannauräüdgesogeuen, vom Vorſtand 
Handwerker⸗Reſſource“ (Divigent Herr de. Steltiner Grundbeſitze vereins ver wor ⸗ 
Organiſt Dra band) wird am nädften 


fenen, von der Vereinigung unabhängiger 
Sonntag, 4. November, im großen Saale Stadtverordneten gar re ena r⸗ 
des Evangeliſchen Be, wägung gezogenen und ſchon 8 Monate 
ein Konzert geben, deſſen Ertrag 7 "sereidor den Wahlen längit abgetbanenen 
ſtützungskaſſe des hieſigen Evange⸗ Autrag m 
liſchen Arbeiter Vereins zu Gute 


SZ, Ei wë Gegenſtand fortwährenden 
3 e j : 3 
kommen ſoll. Das Programm enthält eine Reihe gegenſtand loſen thens macht, ſo beweiſt das 
ausgewählter Männerchöre; außerdem haben die 


nur, daß Meer Ausſchuß entweder einer 
lächerlichen Albernheit len macht, oder daß 
er garnichts E uſtlich es gegen die Bereininı. 


hängiger Stadtverordneken vorzubringen Be er 

endlich, daß es ihm einzig und allein berg 
u thun iſt, den Wahlern Sand in die 
ugen zu ſtreuen. 

Dem nicht in irgend einem einſt von dem 
liberalen Herrn B. Cohn und dann von 
Dr. Graßmann geliellten aber längſt abgethanenen 

utrage und darauf aufgebauten Phantaſiezahlen 
jegt irgend eine Gefahr für die Steuerzahler, 
ſondern in den wirklichen Ausgaben, welche 
die Stadt leiſten mug! 

Und woher ſtammen dieſe Ausgaben 2 Zum 
geoßen Theile aus dem neuen Hafen, der doch 
aus ſchlieſßlich oder wenigſtens vorzugsweiſe 
zum Vortheile der Herren Großkanfleute 
gebaut iſt, welche faſt ohne Ausnahme 
2 nicht auf S-ite der Vereinigung unabhän⸗ 
Durch Vorträge der Gefangsabtheilung wurde giger Stadtverordneter, ſondern auf Seiten 
die Feier verſchöm, bei welcher auch Heren Prof. des Ausſchuſſes angeblich liberaler Bürger 
Dr. Rühl das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft ſtehen ! RK 
des Greifswalder Turnerbundes überreicht wurde. Der Zuſchuſf zu dem neuen Hafen ber 
Eine weitere Molikeſeier veranſtaltete der trägt nach dem legten Eat nicht weniger als 
Verein ehemaliger Kameraden des Sc, 30% M. 05 Pf. — gage und ſchreibe — 
tolb. Grenadier⸗Regiments Nr. über achthundertfünfundfünfzig Tauſend 


Wackermann ihre Mitwirkung zugeſagt. Des 
guten Zweckes und des bevorſtehenden hohen 
muſikaliſchen Genuſſes wegen machen wir bereits 
heute darauf aufmerkſam. Das Nähere It im 
Inſeratentheil veröffen licht. 

— Für den Regierungs⸗Bezirk Siettin iſt 
der Termin des Beginns der Schonzeit für 
Rebhübner auf Sonnſag, den 18. Novem⸗ 
ber d. J., feſigeſetzt. 

Eine würdige Moltkefeier 
veranftaltete geitern Abend der Stettiner 
Turn ⸗Verein und hatte es Herr Schulrath 
Prof. Dr. Rühl übernommen, in markigen 
Worten ein Lebens bild von dem großen Denker 
und Schlachtenlenker zu entwerfen, am Schluß 
brachte der Redner ein mit Begeiſterung auf⸗ 
genommenes „Gut Heil“ auf den Kaiſer aus. 


U Weikenhaner, 


Hoflieferant Fr. Majeſlät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Frledrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, Ra 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von sien elmar, 

Er. Königlichen Hoheit des Grofſherzogs von Mecllenburg⸗Schwerln. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
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Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, ianinos in 3 Größen von f 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit E 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer Dë 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiffions 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Specialität: 
TREE TEE BE 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullebrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich jefbit 
SE und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton üt 
weich, geſangreich und voll; die Spfclart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften diefer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

om, den 7. Januar 1880, F. 


Liszt. 


R S d dabei 
Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten er zu 
befichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den beben ufichwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen RW welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Keen ſtelleu 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und m Jachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
e ſein. S 
Sure Ce Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Plauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
N Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb ane ba noch ganz 
E beionders hervorzuheben. Dr. Hans von Billow. 


WW 
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Mark! Hätten dieſe 855 500 Dit. nicht mit in 


Ausgaben gefetzt müffen, kein 
EK Stettins würde über 100 Prozent 
Einkommenſtener Zuſchläge, kein Hausbeſſtzer 
über 150 Prozent Gebändeſtener zu zahlen ge⸗ 


ben! 
* dal er der Ausſchuß angeblich liberaler 
r wirklich ſo für das Intereſſe der 
Steuerzahler beſorgt iſt, wie er vorgiebt, To 
ge er hier bei dem neuen Hafen den 
Hebel anſetzen, daß die ihm ja ſo nahe ſtehenden 
oßkaufleute, und deren er ja elne ſo reiche 
Anzahl in feiner Fraktion zählt, endlich einmal 

ihre Schuldigkeit hun! 

Denn nicht das iſt zu tadeln, daß der neue 
ES gebaut ift, ſondern das iſt der wunde 
unkt, daß un ſere Kaufmannſchaft den bei 
dem Bau des neuen Hafens geſtellten Er⸗ 
wartungen bisher in keiner Weiſe ent⸗ 


ſprochen hat! 

Wie wenig das der Fall geweſen, dafür nur 
ein Beiſpiel! Der neue Speicher im Freibezirk 
koſtet der Sladt faſt 1 200 000 Mark. Als der 
Bau beantragt wurde, warnte Herr Dr. Graß⸗ 
mann vor der Inangriffnahme, bevor nicht eine 
Garantie gegeben ſei, daß auch die entſprechenden 
Miethen eingingen! Damals fiel man genau fo 
über denſelben her wie heute! 

Die Herren Geheimen 
Hater und Wächter hielten Lagerſtätten für Wein, 
Heringe zu, im Freibezirk für durchaus “ments 
behrlich, ja, ein Redner verſtieg ſich ſogar zu der 
Aeußerung: wenn auch der ganze Freihafen 
nichts verdiene, mit dem Speicher werde die 
Stadt ſicher ein gutes (11) Geſchäft machen! 
Und jetzt! Von den Räumen im Speicher iſt 
nicht der zehnte Theil vermlethet, in dem 
ganzen Speicher liegt nicht ein Faß Wein und 
ſtatt eine Einnahme aus dem Speiche 
haben, giebt die Stadt jährl : 
50 000 Mark bei demſelben zu ! Und ſelbſt 
die Paar Böden, die noch ve miethet find, 
mußten um 20 Prozent im Preis ermäßigt 
werden und konnen nur mit Ach und Krach 
untergebracht werden! 

Wenn freilich derartige Ausgaben gemacht 
werden, ohne daß die Kaufmaunſchaft die von 
ihren eigenen Vertretern in der Stadtverordueten⸗ 
verſammlung ausgeſprochenen Erwartungen er⸗ 
fülll, dann iſt es leider kein Wunder, 
wenn die ſtädtiſchen Finanzen bergab 
gehen; wenn höhere Steuern erhoben werden 


müſſen; dan tragen aber auch an Meier) 


Steuererhöhung nicht zurückgezogene und gegen⸗ 
ſtandslos gewordene Auträge, ſondern die wirk⸗ 
— — die Pe due, 120 
nen Part. noſſen des ausſchuſſe 
der liberalen et Stadt veranlaßt haben. 
Und es wird wahrlich hohe Zeit, daß 
unſere Kaufmannſchaft den an ſie gehegten Er⸗ 
wartungen endlich entſpricht, ſich aufrüttelt und 
ihre beſten Männer an die Spitze ſtellt; und 
das alles nicht nur um der Stadt, ſondern auch 
um ihrer ſelbſt willen Denn zwar ſingt der 
Aufruf des erwähnten Wahlausſchuſſes das Lob 
„des Wagemuthes und der Unternehmungsluſt 
„des hieſigen Kaufmanns, deſſen Thäligkei! 
zerſt den Lebensſaft in die Adern des ge 
„meinweſens treibt, daß alle andern nur die 
„mühelos Genießenden find“ u. |. w. u. L w., 
aber es iſt leider Gefahr vorhanden, daß unſere 
Kaufmaunſchaft, unſere Schifffahrt, unſer Handel 
von Hamburg total überflügelt und 
aufgefogen wird! 
enn während Stettin nicht 


einen Speicher 
zu füllen vermag, hat A deren füufzig, 


bh 7 
Amon d 


"Kaf Während der Schiffe verkehr ſiich in Ham⸗ 


burg mit Rieſenſchritten hebt, hat der Schiffs⸗ 
verkehr in Stettin in den letzten Jahren ſogar 
achgelaſſen. 
8 ai weshalb? Weil alte Unterlaſſungs⸗ 
nden und zwar aus duer Zeit, in welcher die 
17 aktion ihrer eigenen Partei die un⸗ 
umſchränkte Herrſchaft in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung führte, ſich jetzt fo bitier 
rächen! Als der Fürſtenberger Kanal gebaut 


wurde, der mit einer durchgängigen Tiefe von 


2,5 Meter einen ganz vorzüglichen Schifffahets⸗ 
weg von der obern Oder über Berlin nach Ham⸗ 
burg ſchuf, als Hamburg ſo den Verkehr von 
Oberſchleſien mehr und mehr an ſich zog; was 
that da unſere Kanfmannſchaft? Nichts! Als 
der Nordoſtſee⸗Kanal gebaut wurde, durch welchen 
Hamburg ſeine Seedampfer direkt nach der Oſtſee 

bet, was that da unſere Kaufmannfchaft ? 

ieder Nichts! Als Hamburg fernen Frei 
haſen fertig ſtellte; war gleichzeitig etwa auch 
der Stettiuer fertig? Leider wieder Nein! 


Stadtverordneten-Verfammlung. 


Bonneritag, den 1. k. Mts.: Keine Sitzung. Nadirer Minen Conrad Stettin]. Fräulein Gertrud 


Stettin, den 27. Oktober 1900. 
Dr. Scharlau, 


Stettin, den 26. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 
„ Ermittelung des Ergebniſſes der Reichstags. 
eh Wahlkreſſe (Nanbow-Greifenhagen) 
des Regieruigsbezirks Stettin vom 9 November d. Js. 
wird am Dienſtag, den 13. November d. 296. 
tanz 10 Uhr, in Sitzungsſaale dez 
Kreis hauſes hierſelbſt ſtattfinden. 
Greifenhagen, den 23. Oktober In 0. 
Der Wahlkommiſſarius. 
gez. Köhler, 
Landrath. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat. 
Konzert 


Kommerzienräthe | je, 


Ueberall hat man Hamburg den Vorſprung ger 
laſſen; erſt als auch das kleine Lübeck ſich einen 
Kanal nach der Unterelbe ſchuf, kam auch hier 
etwas Bewegung! Aber brachte man nun etwa 
Summen auf, um auch Stettin Kanäle und 
beſſere Stromverbindungen zu geben? Man rief 
zwar nach einem Großſchifffahrts wege nach Berlin, 
man rief auch nach einer beſſeren Oderregulirung 
nach oben, aber ſtatt Geld für die Sachen zu 
opfern, machte man ſich unn das allerdings ſehr 
viel billigere Vergnügen, einen Verein 
zu gründen! Das hätten andere arme 
Schlucker auch gekonnt; dazu brauchte es wirklich 
nicht der, Geheimen Kommerzienräthe und 
Koryphäen! Und ſelbſt dieſer Verein, was hört 


man denn von ihm? Er hat anfänglich ein 
paar Verſammlungen gehalten, man hat auch 
einmal gelegentlich in der Börſe gut Abendbrod 


gegeſſen; er hat ſogar eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung nach der Turnhalle berufen, in der Herr 
Broemel ſehr mäßig, Herr Dr. Dohrn beſſer 
und Herr Lange ſogar ſehr gut ſprachen — aber 
es müßte doch endlich etwas Mehr geſchehen! 
Es giebt bei allell Dingen und ſo auch für den 
Steltiner Handel und für die Stettiner Schiff⸗ 
fahrt ein Zu ſpät! Der Stettiner Handel 
hätte, gut geleitet, dem Großſchifffahrtsweg uach 
Berlin eine beſſere Regulirung nach oben hin 
on bei dem Bau des Fürſtenberger Kanals 
erringen müſſen! Er hätte beides damals 
leichter haben können, als jetzt, wo wieder 
das Schickſal beider mit der ganzen Kanal⸗ 
vorlage verqnickt iſt; ein Schickſal, welches 
auch heute noch Niemaud vorher ſehen kaun. 
Zwar tt die Fahrrinne durch das Haff nun 
endlich fertig und können größere Schiffe jetzt 
nun nach hier kommen. Wenn aber der Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg nach Berlin, wenn eine beſſere 
Oderregulirung nicht bald kommt und uns nicht 
wieder beſſere Verbindungen nach dem Hinter⸗ 
lande ſchafft, dann iſt es eben für Stettin zu 

ät! Dann hat Hamburg einen derartigen 

orſprung, daß alle Mühe, ihm deuſelben 
wieder abzujagen, umſonſt fein wird; dann ſinkt 
Stettin auf den Platz eines reinen Provinziale 
hafens zurück und ſind auch alle die 
Million en, die in den neuen Hafen hinein⸗ 
gelegt find, einfach verloren! Die Stadt, 
die Geſamtheit aller Steuerzahler mußt daher 
verlangen, daß endlich auch die Stettiner 
Kaufmannſchaft den auf ſie beim Bau des 
neuen Hafens geftellten Erwartungen emt: 
ſpricht. Nicht einmal eine armſelige Waaren⸗ 
hausgeſellſchaft zur Verwaltung des neuen Hafens 
iſt bisher zu Stande gekommen, geſchweige denn 
eine Linie, welche Stettin mit überſeeiſchen 
Plätzen verbindet! Es iſt eine Ehrenpflicht 
der Kaufmannſchaft, daß auch ſie fetzt endlich 
ſich anf ihre Aufgabe beſinnt und Mittel und 
Wege findet, daß die großen Opfer, welche dle 
Stadt für den Hafen gebracht hat, nun endlich 
auch etwas nutzbhringender und nicht ge- 
radezu zu einer Kalamität für unſere ſtäd⸗ 
tiichen Finanzen werden. e 


Vermiſehte Nachrichten. 2 
— Die Regierung der Provinz Santa⸗ e 


in der Aegentiniſchen Republik hat den Hä. 


herigen Direktor⸗Stellvertreter des Staats⸗ 
zuchthauſes, Herrn Francisco Morales, defini⸗ 
tiv zum Zuchthausdirektor ernannt. Das 
Dekret wurde von den 170 „Penſionären“ des 
Zuchthauſes mit lebhafter Freude aufgenom⸗ 
men, ſie faßten ſofort den Beſchluß, ihrem 


id chen. Die Adreſſe "Tom fokgendeér⸗ 
maßen: „Hochgeehrter Herr! Als wir von dem 


Dekret der Provinzialregierung, das Sie zum 
Direktor des Zuchthauſes dieſer Stadt ernennt, 
Kenntniß erhielten, beſchloſſen wir ſofort, vor⸗ 
liegende Adreſſe zu unterzeichnen, um Ihnen 
die tiefe Befriedigung auszudrücken, die uns 
dieſe Nachricht verurſacht hat, und Ihnen von 
unſerer Dankbarkeit für die Regierung Mit⸗ 
theilung zu machen, die Ihre, von uns ſchon 
längſt freudig anerkannte Ehrenhaftigkeit zu 
ſchätzen wußte. Nehmen Sie gütigſt dieſen 
Ausdruck unſerer aufrichtigſten Gefühle ent⸗ 
gegen; wir ſind überzeugt davon, daß Sie, wie 
isher, bei jeder Gelegenheit unſere Inter⸗ 
eſſen mit Gerechtigkeit zu vertheidigen wiſſen 
werden. Die Bewohner des Provinzial⸗Zucht⸗ 
hauſes von Santa-Fé.“ Herr Morales kann 
auf dieſe Kundgebung ſeiner „Pflegekinder“ 


ſtolz ſein; es kommt nicht alle Tage vor, daß 


man von 170 Perſonen, denen die Ehrenrechte 
aberkannt wurden, ein Ehrenhaftigkeits⸗Zeuig⸗ 
niß erhält. ZS, 


ſtamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Tillie Foß mit dem Maler⸗ 


Wohl mit Herrn Jonas Wolff [Stettin⸗Berlin J. 
turben: Förſter a. D. Fritz Pactow, 65 J. 
Gert en 5 ehem 3 5 59 ef 
reifswaldl. Frau Phyſikus Dr. Tü „ Emm 
Eſchricht Swinemünde. mec 


Konzert-Voranzeige. 
Sonntag, den 4. November, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Evang. Vereinshauſes: 
Konzert 


zum Beten der Unterſtützungskaſſe des 
Evangeliſchen Arbe — — 


gegeben von dem Geſangverein der 


22 


Stettiner Haudwerker⸗Reſſource 


(Dirigent: Herr Organiſt Drabandt) 


zur mit gütiger Unterſtützung der Konzertſängerin Fräul. 


Heimke und des Celliſten Herrn Wackermann. 

Eintrittskarten 3 40 A find im Vorverkauf in den 
Expeditionen d. Bl., in den Liege von 
Susanne Kaselow, kl. Domſtr. 16, und Simon, 
Königsplatz 4, ſowie in allen durch Platate kenntlich 
gemachten Verkaufsstellen zu haben 


zur Unterſtützung früherer Zöglinge der Patriotischer Schützen- 


biefigen Provinzial-Blindenanftalten 
Dienſtag, den 30. Oktober, 
Abends WÄ 2 
liſchen Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 58, 
W e, den Zöglingen der Sa ECG 


3 hor, Klavier und Gtreichinftrumente) 
(gemiſchter Nr ste Mitwirkung nte) 


ü der Geſanglehrerin Frl. Wils- 
"ep 1 und Frl. Heimike), der 


mach 
Damen 5 De lie Foss (Begleitung der Geſänge), 
Frl. Olen Munmtze, I. k. A. M. (Klavier), 


der Herren Riehard Lehmann (Violine) und 
Werner Kuntze (Orgel). 


Vorgetragen werden Motetten und Chöre für gem. Hebten leicht 


Chor, Sololieder und Duette, Muſikſtücke für Violine, 
Orgel, Klavier, verſch. Streſchinſtrumente. e 
— 


Verein „Pommerensdorf“. 
Sonnabend, den 3. November, Abends 8 Uhr, im 


Vereinskokal: éi 
— Kränzchen. — 
Fremde, durch Mitglieder eingerührt, fönnen theil⸗ 
nehmen. er Vor ſtand. 


BIS ſchnell u. billig Stellung finden will ver 5 
Poſtkarte die Deuts che Vakanzenpoſt in en: 
ſteißige Leute finden ſofort durch Verkauf eines bes 


flichen Thees rieſigen Verdienſt. 
Balzer 5 


Den Konzertflügel hat Herr Königl. Sonmuiffionsrat Bock Ki Br Auer ei 


Welkenhauer gittigſt zur Verfügung geſtellt. 

Lilets 3 1 4 (Saal) und 0.50 ZA rent 
Pn zu haben in den Muſikalienhandlungen der Herren 
. mon (Doering). Königsplatz 4, Paul 
Witte, 
Ge, inter, (Gfinbethffr. 


Herren Bur 


Schuster, Breiteſtr. 7, Frl. S. HKRaselewW, 


Kl. Domſtr. 16 und Abends an den Kaſſe. 


Zeng A in den N V Streng 


Täglich?! 8 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
dezentes Famillen⸗Programm. mai 
Heute Anfang 4 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
Entree Sonntags 20 Pf., Reſ.⸗Platz 40 Pf. 


lſtellte, erklärte der ſich als — 


7 
— In Miloslaw in der Provinz Poſen fand 
der Kaufmann Poſer einen 
einem Fenſterbrett ſeiner Wohnung. Der Arm 
iſt nicht mehr friſch. Es hat ſich alsbald unter 
der Bevölkerung die Meinung gebildel, es handle 
ſich um einen Arm des ermordeten Ernſt Winter 
aus Konitz. 

— Wie ein belgiſcher Vizekonſul das 
Kartenſpielen abſchwor, darüber berichten New⸗ 
porter Blätter: „Der exegntriſche Newyorker 
B. O. Leigh Hunt, der in Korea viele Millionen 
erwarb, ſpielte auf der Heimreiſe mit dem 
Baron de Laurent, dem belgiſchen Vizekonſul 
in See Poker, und gewann 9 schließ. 
lich 48 Mark ab. Da er jedoch ſah, daß 
dem Baron der Verluſt ſehr nahe ging und er 
auch augenſcheinlich nicht bezahlen konnte, er 
ließ er ihm ſeine Schuld, aber er mußte in 

enwart der zweihundert Sigg auf die 
Bibel ſchwören, für immer auf das Karten⸗ 
ſpiel zu verzichten.“ 

— „Das weiße Rößl“ ſchließt tragiſch. 
Eine Depeſche meldet: Der Wirth vom „Weißen 
Rößl“ in St. Wolfgang am Wolfgangſec, wo 
Blumenchal⸗Kadelburgs Komödie ſpielt, hat Mon: 
kurs angemeldet. i 

Sprottau, 26. Oktober. Eine Feuers⸗ 
brunſt hat vergangene Nacht das vierſtöckige 
Spinnereigebände der Strumpfwaarenfirma Paul 
Schnorpfeil völlig. pernichtet. Sämlliche Ma⸗ 
ſchinen und erhebliche Wollenvorräthe find ver⸗ 
dack Der Schaden beträgt rund hunderttauſend 

ark. 

— (Durch Schönheit hypnotiſirt.) In der 
photographiſchen Abtheilung der Weltausitel- 
lung in Paris ſpielte ſich dieſer Tage ein etwas 


uſchenarm auf] in 


Hillenbrand feſtgenommen, die ihren Mann 

ı Zank öfter „Mörder“ genannt hat. Eine 
Bewohnerin des Hauſes, in dem auch die Ehe⸗ 
leute Hillenbrand wohnten, hatte die Beſchul⸗ 
digung gehört und ihrem Beichtvater hiervon 
in der Beichte erzählt. Auf den Rath des 
Geiſtlichen hat ſie dann der Behörde über ihre 
Wahrnehmung Anzeige erſtattet, ſodaß gegen 
die Eheleute die Unterſuchung eingeleitet mer: 
den konnte. > 


E Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 27. Oktober. Nach einem Tele⸗ 
gamm des „Berl. Tagebl.“ aus Rom erhält die 
„Tribuna“ aus Peking die Beſtäligung ihren 
eldung, daß der Kaiſer im Begriff ſtehe, nach 
Peking zurückzukehren. Prinz Tuan und Tung⸗ 
fuſiang bleiben indeſſen in Schanſt, angeblich, 
weil fie in Ungnade gefallen find, thatſächlich 
aber, weil der Kaiſer ſie vor Beſtrafung durch 
die Mächte ſchitzen wolle. 

— Ans Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ 
gemeldet: Die „Sun“ ſagt, die amerikaniſche 
Regierung ſei über die Haltung der fremden 
Geſandten in Peking verſtimmt, die eine viel zu 
lange Lifte von zu beſtrafenden Perſonen emie 
worfen hätten und auf dieſe Weiſe den Frieden 
verzögerten. 

— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Brüſſel 
telegraphirt: Das belgiſche Komitee zum Em⸗ 
pfang Krügers macht bekannt, daß es keinerlei 
anti-engliſche Kundgebungen beabſichtige. 

— Nach einem Telegramm aus Madrid 
weigert ſich Admiral Mozo aus Geſundheits⸗ 
rückſichten das Marineminiſterium zu übernehmen, 


eigenthümlicher Vorgang ab. Vor dem lebens- Der Hauptgrund aber iſt, weil er einen ſehr 


großen Bruſtbild einer ungewöhnlich ſchönen 
jungen Dame ſtand in Bewunderung ver⸗ 
ſunken ein diſtinguirt gekleideter Herr mit ſüd⸗ 
ländiſchem Typus. Wie in einer Verzickung 
ſtarrte der Fremde das bezaubernde Mädchen- 
geſicht an. Mehrere in der Nähe befindliche 
Perſonen waren bereits auf den ſonderbaren 
Schwärmer aufmerkſam geworden und beob- 
achteten ihn mit amüſirtem Lächeln. Plötzlich 
aber verwandelte ſich die lächelnde Miene der 
Zuſchauer in den Ausdruck ſprachloſen Stau- 
nens. Enie riſſen ſogar vor Ueberraſchung 
Mund und Augen auf und boten ſo einen nicht 
minder ergötzlichen Anblick wie eben noch der 
in das Bildniß vernarrte junge Mann. Dieſer 


hatte nämlich, ohne fih nach etwaigen Zeugen“ 


umzuſehen, hoch gelangt und die Photographie 
von der Wand genommen. Im erſten Moment 
glaubte man, der Bewunderer des Porträts 
wolle dieſes nur in nächſter Nähe betrachten. 
Das geſchah auch; dann aber ſtechte der Herr 
das große Bild sans fagon unter feinen Ueber⸗ 
rock und wandte ſich dem Ausgange zu. Nun 
kam Leben in die verblüfft daſtehenden An- 
weſenden. Man eilte dem Räuber nach, hielt 
ihn feſt und überlieferte ihn einem Schutz⸗ 
mann. Vor dem Polizeirichter geführt, der ihn 
ſeiner geſetzwidrigen En aerer? zur Rede 

Rechtsanwalt Do⸗ 
minico Pegoraro aus Florenz legitimirende 
Verhaftete, daß er ſelber ganz entſetzt über ſich 
fei, Er könne zu feiner Entſchuldigung nur 
anführen, daß ihn die wunderbare Schönheit 
des Porträts hypnotiſirt haben müſſe, da er 
der Verſuchung, die Photographie mitzuneh⸗ 
men, nicht zu widerſtehen vermochte. Der Um⸗ 
ſtand, daß er — nach Ausſage der Augen⸗ 
zeugen — ſich in der That wie ein 


glänzenden Vermögensverhältniſſen. ller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird der ſchönheits⸗ 
trunkene Italiener mit einer milden Strafe 
davonkommen. 

— (Durch die Beichte entdeckt.) Auf 
eigenartige Weiſe iſt nach dreizehn Jahren zu 
Fulda in Heſſen eine Mordthat enthüllt wor⸗ 
den. Der Privatier Nikolaus Motz war vor 
nunmehr 13 Jahren eines Sonntags vor 
Neuenberg nach Fulda in die Kirche gegangen. 
Von dieſem Gang war er nicht wieder heim⸗ 
gekehrt und ſeit jener Zeit ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Jetzt iſt ganz plötzlich der 41 Jahre alte 
Maurer Hillenbrand unter dem dringenden 
Verdachte in Haft genommen worden, damals 
einen Raubanfall auf Motz verübt und die 
Leiche des Ueberfallenen beſeitigt zu haben. 
Hillenbrand ſoll dem Manne einen Betrag 
von 600 Mark, den jener bei ſich hatte, abge⸗ 
nommen und den Mann in einen Brunnen, 
den ſogenannten „Krim“, geworfen haben. 
Als Mitwiſſerin wurde auch die Frau des 


Stadt⸗ Theater. 


Sonntag Anfang 7 Uhr: I IV. Serie (grau), 
Vereinskarte ungültig. 


Standhafte Liebe. 
Fra Diavolo. 


Diavolo = Dr. Brieſemeiſter. 
Nachur. 3½: Kleine Preiſe (Sperrſitz 1 0: 


Die Heimath. 


Montag: J. Serie (grün), Vereinskarte ungültig. 
Gaſtſpiel Dr. Heine-Euſemble. 
Die Frau vom Meer. 
Dienſtag: Letztes Gaſtſpiel Dr. Heine-Enjenible, 


KÉ 


Birken-Allee 7. 


25 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 28. Oktober 1900, 
Ser, Extra- Vorstellungen. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten des geſammten 
engag rien Küuſtler⸗Perſonals. 
Letztes Sonntags Auftreten. 
Aufang der erſten Vorſtellung 4 Uhr Nachm., 
Aufang der Abend⸗Vorſtellnng 7 Uhr. 
d Nach der Vorſtellung: 


7 1) 


== Fest- Ball. = 


Morgen Montag: 


Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 


Nur noch 3 Abende die ſchöne Schlangenbändigerin 
ser Cleopatr 


a 
Nach der Vorſtellung: Künstler Reunion. 


Ster Eds * BEE C. 


20 Wilhelmftrahe 20. 


ı Waselewsky’s Variet6-Theater. 


Grosse Familien- Vorstellung. 
U. A. gelangt zum Vortrag: „Die Schwiegermutter“ 
We ww eeng 

fang r. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 
Kinder die Hälfte. Dir. E. reef 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Geiſtes⸗ 


großen Marineetat für nothwendig hält, deu die 
gegenwärtigen Umſtände nicht geſtatten. Azcar⸗ 
raga ſetzt ſeine Bemühungen, einen anderen 
Seeoffizier für das Portefeuille zu finden, fort, 
„Paris, 27. Oktober. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht nunmehr das Dekret, nach welchem 
der Senat und die Kammer für den 6. November 
zu einer außerordentlichen Seſſion zuſammenbe⸗ 
rufen wird. f 
Paris, 27. Oktober. Der Zar ſoll, einer 
Petersburger Meldung zufolge, einen eigen⸗ 
händigen Brief des Kaiſers von China erhalten 
haben, in welchem dieſer ihn erſucht, das Pro⸗ 
teftorat über die Mandſchurei zu übernehmen. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

L undon, 27. Oktober. Der Kolonialminiſter 
Chamberlain iſt mit ſeinem Sohn geſtern Abend 
nach Malta abgereiſt. 

Ein Telegramm aus Standerton be⸗ 
richtet: Eine Abtheilung der Kolonne French, 
welche ſich von Bethel nach Standerton begab. 
wurde unterwegs zweimal von den Buren 
angehalten und aufgefordert, nach Bethel zu⸗ 
rückzukehren. Als ſich der engliſche Komman- 
dant auch beim zweiten Mal weigerte, dies 
auszuführen, wurde ſeine Abtheilung von den 
Buren ꝛunzingelt und ihr acht Geſchütze abge⸗ 
nommen. Darauf wurde den Engländern 
freies Geleit bis Standerton gegeben. 

Der frühere Abgeordnete von Vicksburg, 
Keyſer, iſt, wie ein Telegramm aus Maſeru 
berichtet, auf Befehl des Präſidenten Steijn 

unter der Auflage d Hochver. aths vor ein 
Burengericht geſtellt worden. 

Aus Johannesburg kommt die Meldung, 
daß in Folge der Anweſenheit zahlreicher 
Burenabtheilungen in der Nähe von Boyiens- 
farm und Klippriver⸗Ferry eine ſtarke eng⸗ 
liſche Abtheilung nach dieſer Gegend abge- 
gangen iſt. d 

„Daily Mail“ verſichert trotz aller De 
mentis, daß Rußland über eine Anleihe von 
50 Mill. Dollars in Newyork unterhandelt. 


ä — 
Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis ‚als 
Abonnent beizufügen. — E. E. J. 100. 
1. Gegen rothe Naſen gebraucht man Boro⸗ 
Glycerin⸗Seife. Gleichzeitig find Waſchungen 
mit milder Kali⸗Glycerin⸗Seife und warmem 


Bellevue⸗Theater. 
ee ke, Der Oberſteiger. 
Abends 7½: e Auf vielfeitigen Wunſch: 
Bons ungiltig. $ Einſame Menf chen, 


Montag: 


wi, Die Fledermaus. 


Dienſtag: Neu! Zum 1. Male: 


= Johannisfeuer. 


Drama in 4 Akten von H. Sudermann. 


dentralhallen Theater 


Heute Sonntag: 
Zwei Vorſtellungen. 


Naqumnittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Nachmittags 4 Uhr Extra⸗Fa⸗ 
milienvorſtellung bei halben 
Preiſen. (Loge 0,75, Saal 0,50, 


1. Platz 0,30. 


Die Kaſſen ſind Sonntags geöffnet von 121, und 
von B Uhr Nachmittags an. 


Letztes Sonntagsauftreten 


des gegenwärtig engagirten ausgezeichneten Künſtler⸗ 
rſonals: 


The 3 Eaglemen, Hochturner und Batonde⸗ 
Springer. Mella Collier, die beſte dentſche 
Soubrette. Deprlent-Trio, om, 
unftifche Kraftprodnktion. Willy Rudineif, 
Schattenbilder⸗Scherze, Vogelſtimmen⸗Imitation, Rauch⸗ 
malerei. Freres Dante, akrobatiſche Clowns. 
Elise Saro, Sängerin. Sascha, Haar- 
Athlet. Alfred von Bartberg, Huntorift, 
Loulson, Tänzerin. Die neueſten lebenden 
Photographien, 
Montag: Große Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 

Bon 4 Uhr Nachmittags: Damen⸗Orcheſter 
Humor“. Nach der Theater „Borſtellung: 
Großes Doppelkonzert. Ende ½1 Uhr Nachts. 


er Verloofung: Originalälgemälde 
des Preußiſchen Kunſt⸗Bereins, gegründ. 1858, 
find. am 4. Novemb. cr. ſtatt. Jedes Mitgl. erhält 
L Bd eg SECH Beitrag 1 Gemälde 
i. elegant. Goldrahm. Beſichtigung v. 11—3 Uhr 
Berlin, Karlſtr. 15. Eutr. Proſp. fro. 


E 


wird in 100 000 Familien, tägl. getrunken, 


0. Sr hinterher aber “ir man 
alte erabſpülungen vor. d geg 
Röthe und Flecke deren, % Naſe ail 
5proz. Borax⸗Waſſer zu waſchen und nach der 
Abtrocknung mit einer Miſchung von 5 
Benzoe⸗Tinktur, 90 Theilen Roſenwaſſer 

5 Gramm gutem Glycerin einzureiben. 2. Weſche 
und weiße Hände kann man ſich durch den 
brauch von Vorarwaffer verſchaffen. — 9. 
Die von Ihrer Tante angewendete Methode 
ſicher die einfachſte, aber mit dem Geſetz in Ein⸗ 
klang zu bringen iſt dieſelbe nicht und kaun des⸗ 
halb ſehr leicht einen Konflikt mit dem Straf⸗ 
ıichter nach ſich ziehen, wenn Anzeige erfolgk 
Der Wortlaut des betreffenden Reichsgerichts⸗ 
Erkenntniſſes liegt uns noch nicht vor. 
Kluger Max. 3½ deutſche Meilen. 
R. D. Die Wartezeit bei der Invalidenrente 
beträgt fünf Beitragsjahre; da das Beitragsza 
mit 47 Beitragswochen berechnet wird, jo 

für die Wartezeit 235 Beitragswochen erforder⸗ 
lich. Die Höhe der Juvalideurente beträgt nach 
Ablauf der Wartezeit in Lohnklaſſe I 114,70 
Mark, in Lohuklaſſe JI 124,10 Mark, in Lohn⸗ 
klaſſe III 131,15 Mark, in Lohnklaſſe IV 140,55 
Mark. Nach 50 Beitragsjahren ſteigt die Rente 
auf 157 Mark event. 215, 321,80 und 415,50 
Mark pro Jahr. — R. M. 30. Da der junge 
Mann, welcher bei dem Geſchäftsinhaber wohn, 
dadurch zum Hausſtand des Letzteren gehört, bf 
der Geſchäftsinhaber auch das Recht, für die 
Zeit der Heimkehr Vorſchriften zu machen, natür⸗ 
lich dürfen dieſelben nicht gegen den allg i 
Brauch verſtoßen. — A. 3. 1. In Belreff be 
erſten Theils Ihrer Anfrage bemerken wir, daß 
uns ein derartiger Leitfaden zum Selbſtunterrich 
nicht bekannt iſt, aber es giebt Ihnen darüber 
jede Buchhandlung Auskunft und läßt Ihnen 
eventuell ein Exemplar kommen. 2. Der Sänger; 
Dr. Bricſemeiſter iſt in dieſer Saiſon nicht Mit⸗ 
glied des Breslauer Stadttheaters. — „Kirche n⸗ 
ſteu er.“ Sie gehören auch nach dem Tode 
Ihres Mannes noch zur Schloßkirche, wenn Sie 
nicht inzwiſchen zu einer auderen Gemeinde über⸗ 
ëm find und an dieſe Kirchenſtener bezahle: 
haben. 5 


Meßmer; hee 


0 H 
1 
robe⸗ 
packte 60 u. 80 Pf. bei. Max Möckels Mu. 
und Max Schütze Nachf., Kleine Domſtr. 20. 


Wörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. Oktober wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ? 
Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
147,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 142,00, Raps —,— bis 
—,.—, Rübſen —— bis —,.— Ke 
bis —.— 


— ark. 
Platz Stettin (uach Ermiitelung): Roggen 


r 


alt ——, neu 138,50, Weizen 147,00, Gerſte 
nel 144,00, Safer neu 136,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffelu —.— Mark. 


Stolp: Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 124,00 bis ag, D ae —.—, Kar⸗ 


toffeln —,.— bis —.— 
S 2 Ei 130, Welzen 
148,00, We ,00, . 128.00 Mart ? 
Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,— 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 139,00 ! 
* f D 


—.— 8 


C 
Mark. 


Platz Neu ftettin: (Kornhaus not iz.) 
141,00, Weizen 157,00, rſte —.—, 
139,00 Mark. 

: Roggen ve 


Kolberg bis —.— 
Weizen 153,00 bis —.—, Saatweizen —— 
Gerſte —,.— bis —,.—, Hafer —,— bis —, 
Rübſen ——, bis —.—, Kartoffeln —.— MÉ 

Mark. N 


me 


2 


Stralſund: Roggen 130,00 bis ——. 
Weizen —,.— bis —.— rfte i 
—.— er —,— bis —.—. 
Rübſen —,.—, Kartoffeln —,— bis 
Mark. e 


Ergänzungsuotirungen vom 26. Oktober. 
1 Jerlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 152,00, Gerſte —.— Hafer 
Se LACH Roggen 125,00 bis 127,00 

? nzigs Roggen 125, 27, 
Weizen 15400 HR" 155.00, Gerſte 130,00 big 
135,00, Hafer 115,00 bis 126,00 Mark. 

R Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26, Oktober gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 


177,50 Mark. 
Liverpool: Weizen —,— Mark, Gerſte 
179,50. 5 
148,50 Mark, Weizen 
Weizen 


Odeſſa: 
173,75 Mark. 

Riga: 
173,50 Mark. 


Roggen 
Roggen 147,75 Mark, 


urg, 26. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſita 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,80 G. 
9,85 B., per November 9,60 G., 9,65 B. 


Magdeb 


per November - Dezember 9,60 A. 965 B. 


per Jauuar⸗März 9,82 ½ G., 9,85 B., per 
April-Mai 9,97¼½ G., 10,02%, B. per Mai; 
10,00 G., 10,05 B. Stimmung ſtetig. re 

Bremen, 26. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum lola 6,95 B. Schmalz feſter. Wilcox 


in Tubs 38 ¼ Pf., Armor ſhield in Tuba 38 ¼ Pf., 
andere Marken 
Speck ſtetig. 


in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 


Voraus ſichtil ches Wetter 
für Sonntag, den 28. Oktober. 


Regenfälle. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 27. Oktober. Im Revier 6,88 


Meler. 


Stettin, den 26. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 

In den nächſten Tagen wird mit der Verlegung von; 
Gas⸗ und Wafferröhren in der Blumen⸗, Muünz⸗z, 
made Guſtav⸗Adolf⸗ und Töpferparkſtraße begonnen 
werden. 

Wir fordern die Grundſtückseigenthümer auf, An⸗ 
träge auf Gas⸗ und Waſſeranſchluß ſchon jetzt zu 
ſtellen, damit die Anſchlüſſe zugleich mit der Verlegung 
des Hauptrohres hergeſtellt werden „Können, Die 
Koſten ſpäterer Aunſchlüſſe werden erheblich höher werden. 
Der Magiſtrat, Gas: und Waſſerl.⸗Deputation 


_ j d 


Veränderlich, ſtarker Wolkenzug, ſtrichweiſe 


4 
FT 


Zoe 


I 28271 x 


elwein 


>> 


Apfelwein. | Dr. Brehmer’s Heilanstalt Gothaer Lebensversicherungsbank. 

Zu amz A 2 } 4 dë we 77 e 5 Wie: re e ing : e * e Be Ze éi g ` 

gabe dog wett. g g um . — ¾‚a , , a Ba e ae ee ee en Sri am 
Ext. E Gesche ue, rent, De 40 kf zu Görbersdorf in Sch'esien. en A De Vertreter in Btetiin, 


Sommer- und Winterkuren ‚gleiche weltbekannte Erfolge. 3 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 


Pädagozium Ostrau bei Filehne, 


Sehule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


excel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an; 
Süss wein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl., 
Schaumwein, sehr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld,, mild, Flasch. 1 Mk., 
oarto blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 

inel. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 

Hans Rödiger, Braunsohwelg, 
- Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 

heitsp 'ege 1. Herzogtu. Braunschwelg. 


Kein Sohwindelt! 


f Sehneidiger Sohnurrbartt! 
Wer diese schönste eines jeden Mannes noch nicht weitet 
oder das Wacnsthum desselben sech gebrauche main 
weltberühmtes Bartwuchsmittel 


o Kom meli n 3 garantirt 


einigen Wocher, 


€ Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke 
Gert R. Gräschel in R. schreibt am 26. f ee 
nnen, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den d 
Dank, Meir Friseur 


H. 3 Mk, im ungunstigsten 
\ Porto 20 Pfg,, Nachnahme? 20 Pig. 1 in 
„Bin inder angenehmen L mitmellen zu 
NES hat, eh dafür meinen besten 
res Erzeugnisses et um Zusendung einer 
Robert Husberg, Neuenrade No. Westialen. 


Wundervoll ſchöne ſehwere Waare 


Beobachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 
Amt 7 r 1297) 


heit, Hautaussonlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
Done, blassaussenende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, we't 


(Bestandtheile:0,2lisenjodür in 100 Th. f. Leberthrau). 


4 Mk, letztere Grösse für längeren Gel rauch profit- 


haben in alleı Apotheken Stettiı s u der Vororte 
— —¼— .n.ᷣ— ᷑ —— . 7＋2- 


Leitſpindel⸗Drehbänke. 
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